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Die Verbandsgemeinde Vordereifel freut sich, drei - noch - unbekannte Gesichter im Rathaus begrüßen zu dürfen. Bürgermeister Timo 
Kanzinger wünscht den „Neuen“, die am 1. Juli 2026 ihren ersten Tag im Rathaus hatten, einen guten Start in ihre zukünftigen Auf-
gabengebiete.

Lesen Sie weiter im Innenteil.

Frischer Wind im Vordereifler Rathaus
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  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –   

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Mit Aussicht auf HEIMAT. Mit Aussicht auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!
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IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung
für die Verbandsgemeinde Vordereifel
sowie die Ortsgemeinden Acht, Anschau/Mimbach, Arft/Netterhöfe, Baar mit den  
Ortsteilen: Wanderath, Freilingen, Büchel, Engeln, Oberbaar, Mittelbaar und Nieder-
baar, Bermel mit den Ortsteilen: Fensterseifen und Heunenhof, Boos, Ditscheid,  
Ettringen, Hausten/Morswiesen, Herresbach mit den Ortsteilen: Eschbach und Döttin-
gen, Hirten/Kreuznick, Kehrig, Kirchwald, Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Lind, 
Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reudelsterz, Siebenbach, St. Johann, Virneburg, 
Weiler/Niederelz, Welschenbach erscheint wöchentlich.
Herausgeber und Verlag:
LINUS WITTICH Medien KG
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
go online – go www.wittich.de
Zeitung online lesen unter: epaper.wittich.de/443
Texte zur Veröffentlichung bitte über: www.cms.wittich.de
Anzeigen: anzeigen@wittich-hoehr.de
Redaktion: heimatzeitung@vordereifel.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Jens Hofenbitzer, unter Anschrift des 
Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz, unter Anschrift des Ver-
lages. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen.

Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt;  
im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekenn-
zeichnet sein.

Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch ver-
antwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für Textver-
öffentlichungen gelten unsere AGB. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt 
der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive 
dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenver-
öffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die z.Z. gültige Anzeigen-
preisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages 
oder infolge von höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Ar-
beitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.  

Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Unsere Vordereifel.
Anzeigen-Annahmeschluss
Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
bei der Verwaltung
Montag, 9.00 Uhr,
bei Feiertagsvorverlegung zwei Werktage früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02624 911-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  0
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  0
Rechnungserstellung Tel.  153
Redaktionelle Beiträge Tel.  192
Zustellung Tel.  143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktion
anzeigen@wittich-hoehr.de heimatzeitung@vordereifel.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Zeit sparen - Familienanzeigen online buchen:

anzeigen.wittich.de

Leser und Inserenten

Alle Infos zum Mitteilungsblatt für die Vordereifel unter  
archiv.wittich.de/443

Alexandra Krautkrämer
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 9707-34
a.krautkraemer@wittich-hoehr.de

Larissa Junghans
Medienberaterin
Mobil 0171 4166417
l.junghans@wittich-hoehr.de
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Keine Zeitung erhalten?

02624 / 911-143

E-Mail: zustellung@wittich-hoehr.de
Telefon: 02624 / 911-143

an den Verlag Linus Wittich Medien KG in Höhr-Grenzhausen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hinweis in eigener Sache

Wenn Ihnen die Heimat- und Bürgerzeitung „Unsere Vorder-
eifel“ nicht zugestellt wurde, wenden Sie sich bitte unter 
folgender Telefonnummer

Amtliche Bekanntmachungen
Amtliche Bekanntmachungen der Verbandsgemeinde Vordereifel sowie die Ortsgemein-
den Acht, Anschau/Mimbach, Arft/Netterhöfe, Baar mit den Ortsteilen: Wanderath, Frei-
lingen, Büchel, Engeln, Oberbaar, Mittelbaar und Niederbaar, Bermel mit den Ortsteilen: 
Fensterseifen und Heunenhof, Boos, Ditscheid, Ettringen, Hausten/Morswiesen, Herres-
bach mit den Ortsteilen: Eschbach und Döttingen, Hirten/Kreuznick, Kehrig, Kirchwald, 
Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Lind, Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reu-
delsterz, Siebenbach, St. Johann, Virneburg, Weiler/Niederelz, Welschenbach

E-Mail-Adressen der Verbandsgemeindeverwaltung
In allen Angelegenheiten: verbandsgemeinde@vordereifel.de
Die übrigen E-Mail-Adressen der Verbandsgemeindeverwaltung 
Vordereifel dienen nur der unverbindlichen Kontaktaufnahme und
Kommunikation. Sie sind nicht für rechtsverbindliche formge-
bundene Verfahrensabwicklungen geeignet.
Ein Zugang für eine rechts- und datensichere elektronische 
Kommunikation wird nur über den Kommunikationsweg einer 
„Virtuellen Poststelle„ (VPS) mit der E-Mail-Adresse
vg-vordereifel@poststelle.rlp.de eröffnet.
Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik „Impressum“.

Verbandsgemeinde

	■ Ortsgemeinde Kehrig
Am 19.07.2026 vollendet Frau Adelheid Rolle ihr 75 Lebensjahr.

Wir gratulieren

	■ Satzung über den Kostenersatz und 
die Gebührenerhebung für Hilfe- und 
Dienstleistungen der Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde Vordereifel vom 25.06.2026

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Vordereifel hat auf-
grund des § 24 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO), den § 
10, § 15 Abs. 2 und § 55 des Landesgesetzes über den Brandschutz, 
die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (Brand- und Katast-
rophenschutzgesetz - LBKG -), den § 2 Abs. 1, § 7 und § 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG), sowie des § 2 Abs. 5 des Landesge-
bührengesetzes (LGebG) - alle in der jeweils geltenden Fassung - fol-
gende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung regelt die Kostenersatz- und Gebührenpflicht für 
die Leistungen der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Vordereifel.
(2) Ersatzansprüche nach anderen Vorschriften bleiben unberührt.

§ 2
Kostenersatzfreie Leistungen

Vorbehaltlich des § 3 sind alle vorbeugenden, vorbereitenden und 
abwehrenden Leistungen der Feuerwehr gegen Brandgefahren 
(Brandschutz) und gegen andere Gefahren (allgemeine Hilfe) sowie 
alle vorbereitenden und abwehrenden Leistungen gegen Großscha-
densereignisse und Katastrophenfälle (Katastrophenschutz) (§ 1 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3, § 15 Abs. 1, § 29 LBKG) kostenersatzfrei.

§ 3
Kostenersatz- und Gebührenpflichtige Leistungen

(1) Die Verbandsgemeinde Vordereifel kann für die in § 55 Abs. 1 und 
Abs. 2 LBKG aufgeführten Leistungen Kostenersatz erheben, wobei 
§ 94 Abs. 2 GemO keine Anwendung findet.
(2) Darüber hinaus sollen Gebühren erhoben werden für alle Leistun-
gen, die die Feuerwehr gemäß § 15 Abs. 2 LBKG im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten außerhalb der Gefahrenabwehr erbringt, insbesondere
1. überwiegend im privaten Interesse durchgeführte Leistungen, 

beispielsweise Arbeiten an der Einsatzstelle nach Beseitigung 
der allgemeinen Gefahr, das Öffnen und Absichern von Türen, 
Fenstern und Aufzügen (außer in den Fällen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 
bis 3 LBKG),

2. für die Gestellung von Brandsicherheitswachen gemäß § 10 
LBKG sowie für die Gestellung von Brandsicherheitswachen, 
wenn sie aufgrund anderer Vorschriften angeordnet werden.

(3) Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Gebühren 
oder Entgelten kann ganz oder teilweise abgesehen werden, soweit 
dies nach Lage des Einzelfalles eine unbillige Härte darstellt oder 
aufgrund öffentlichen Interesses gerechtfertigt ist.
(4) Bei Amtshilfeleistungen richtet sich der Kostenersatz nach § 1 
des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwfG) in Verbindung 
mit § 8 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 4
Kosten- und Gebührenschuldner

(1) Kostenschuldner im Sinne des § 3 Abs. 1 sind die in § 55 Abs. 1 
und Abs. 2 LBKG genannten Verpflichteten.
(2) Gebührenschuldner für die Brandsicherheitswachen sind die Ver-
anstalterin oder der Veranstalter. Im Übrigen ist Gebührenschuldner 
im Sinne des § 3 Abs. 2 wer als Benutzer die Hilfe- oder Dienstleis-
tung der Feuerwehr in Anspruch nimmt oder anfordert.
(3) Mehrere Kostenersatz- und Gebührenpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.
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§ 5
Berechnung des Kostenersatzes und der Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden in der Regel in Stun-
densätze für Einsatzkräfte und Einsatzfahrzeuge nach Maßgabe des 
§ 55 Abs. 7 bis 11 LBKG erhoben. Die Höhe der Stundensätze ergibt 
sich aus dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeich-
nis, das Bestandteil der Satzung ist.
(2) Für die Personal- und Sachkosten hauptamtlicher Einsatzkräfte 
gilt § 2 der Landesverordnung über die Gebühren für Amtshandlun-
gen allgemeiner Art (Allgemeines Gebührenverzeichnis) vom 
08.11.2007, in der jeweils geltenden Fassung entsprechend, soweit 
sich aus § 55 Abs. 6 Satz 4 LBKG nichts anderes ergibt.
(3) Die Personalkosten für ehrenamtliche Einsatzkräfte werden auf 
der Grundlage des § 55 Abs. 7 LBKG erhoben.
(4) Für die normierten und mit diesen vergleichbaren Feuerwehr- 
und anderen Einsatzfahrzeugen gelten gemäß § 55 Abs. 10 LBKG 
die pauschalen Stundensätze der Landesverordnung über Stunden-
sätze für Feuerwehr- und andere Einsatzfahrzeuge in der jeweils gel-
tenden Fassung. Für die übrigen Fahrzeuge ergeben sich die Stun-
densätze aus dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Ver-
zeichnis.
(5) Die Stundensätze werden halbstundenweise pro angefangene 
halbe Stunde für den Zeitraum des Einsatzes abgerechnet, der mit 
der Alarmierung beginnt und mit dem Wiederherstellen der Einsatz-
bereitschaft endet.
(6) Daneben kann Ersatz der Kosten verlangt werden, die der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel entstehen für
1. den Einsatz von Hilfsorganisationen, für Hilfe leistende Einheiten 

und Einrichtungen anderer Aufgabenträger, für Werkfeuerwehren 
oder andere Hilfe oder Amtshilfe leistende Behörden, Einrichtun-
gen und Organisationen,

2. Entschädigungen, die nach § 46 Abs. 1 LBKG geleistet werden,
3. sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und 

Auslagen
a) für Entgelte, die im Rahmen der zur Gewährleistung einer wirk-

samen Gefahrenabwehr erforderlichen vertraglichen Inanspruch-
nahme Dritter gezahlt werden,

b) für die Verwendung von Sonderlösch- und Sondereinsatzmitteln 
und

c) für die Reparatur oder für den Ersatz von beim Einsatz beschä-
digten Fahrzeugen oder Ausrüstungen.

§ 6
Entstehung, Erhebung und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten in den Fällen der §§ 10 
und 55 LBKG entsteht mit Abschluss der erbrachten Hilfeleistung. 
Der Anspruch auf Vergütung für eine Leistung außerhalb der Gefah-
renabwehr (Gebühr) entsteht mit der Anforderung der Dienstleis-
tung.
(2) Der Kostenersatz und die Gebühr wird durch einen Leistungs-
bescheid geltend gemacht.
(3) Die zu erstattenden Kosten und Gebühren sind innerhalb von 
einem Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. Die Ver-
bandsgemeinde Vordereifel ist berechtigt, vor Durchführung von 
Maßnahmen außerhalb der Gefahrenabwehr Vorauszahlungen zu 
fordern.

§ 7
Haftungsausschluss

Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach § 15 Abs. 2 
LBKG durch Feuerwehrangehörige verursacht werden, haftet die 
Verbandsgemeinde Vordereifel nur, wenn der Schaden auf vorsätz-
liches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehrangehörigen 
zurückzuführen ist.

§ 8
Umsatzsteuer

Sofern einzelne Gebühren für Leistungen der Feuerwehr der Anwen-
dung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) unterliegen, so erhöht 
sich die Gebühr für die jeweilige Leistung um die zum Zeitpunkt der 
Leistungserbringung gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer.

§ 9
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über den Kostenersatz und die Ge-
bührenerhebung für Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr vom 
01.08.2023 außer Kraft.

Mayen, 25.06.2026
Timo Kanzinger

Bürgermeister
Anlage
zu § 5 der Satzung über den Kostenersatz und die Gebührener-
hebung für Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr
vom 25.06.2026
der Verbandsgemeinde Vordereifel

Nr. Beschreibung Kosten je Stunde
1. Personal
1.1 Ehrenamtliche Einsatzkräfte 39,90 Euro/Std.
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 6,00 Euro/Std.
2. Feuerwehr- und Einsatzfahrzeuge

(Auflistung der Feuerwehr- und Einsatzfahr-
zeuge, die nicht in der Landesverordnung 
über Stundensätze für Feuerwehr- und an-
dere Einsatzfahrzeuge genannt sind)FAlsc

… Euro/Std.

2.1 Tanklöschfahrzeug 24/50 (TLF24/50)
Analog zu Stundensatz TLF4000 aus Anlage zu § 1 der Landes-
verordnung über die Stundensätze für Feuerwehr- und andere 
Einsatzfahrzeuge

2.2 Tanklöschfahrzeug 16/25 (TLF16/25)
Analog zu Stundensatz TLF3000 aus Anlage zu § 1 der Landes-
verordnung über die Stundensätze für Feuerwehr- und andere 
Einsatzfahrzeuge

2.3 Löschgruppenfahrzeug 16/12 (LF16/12)
Analog zu Stundensatz HLF10 aus Anlage zu § 1 der Landes-
verordnung über die Stundensätze für Feuerwehr- und andere 
Einsatzfahrzeuge

3. Falschalarm durch eine private Brandmeldeanlage
Gebühren für die Fehlalarmierung durch private Brandmelde-
anlagen (BMA) werden nach ausgerückten Fahrzeugen und 
Zeit-, Material- sowie Personalaufwand gemäß des Verzeich-
nisses der Kostensätze berechnet.

4. Missbräuchliche Alarmierung
Gebühren für die missbräuchliche Alarmierung werden nach 
ausgerückten Fahrzeugen und Zeit-, Material- sowie Personal-
aufwand gemäß des Verzeichnisses der Kostensätze berechnet.

5. Ölbindemittel 20,00 Euro/Std.

	■ Projektgruppe „Computerhilfe 
Verbandsgemeinde Vordereifel“

Beratungsangebot in der Verbandsgemeinde Vordereifel:
Wir sind die Projektgruppe „Computerhilfe der Verbandsge-
meinde Vordereifel“, Teil der Initiative „Ich bin dabei!“ und ar-
beiten rein ehrenamtlich.
Unsere Beratungsstunden finden jeweils am 2. und 4. Montag 
im Monat statt.

Hinweis zur Sommerpause:
In den Monaten Juli und August pausieren die Beratungsstun-
den in der Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel.
Der Computertreff ist von dieser Pause ausgenommen und findet 
weiterhin wie gewohnt statt.

Wann: Der nächste Termin:
14.09.2026 ab 14.00 Uhr

Wo: Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen

Computertreff in der Ortsgemeinde Langenfeld
Wann: Der Computertreff Langenfeld findet an jedem 1. 

Mittwoch im Monat statt.
Der nächsten Termin:
05.08.2026 ab 16:00 Uhr

Wo: 56729 Langenfeld, Vereinsheim am Sportplatz

So können Sie uns erreichen:
Tel. 02651-7469651
oder E-Mail: computerhilfe.vg.vordereifel@gmx.de
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Einsatz bei Bedarf
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	■ Bürgersprechstunde des Bürgermeisters�
Es ist mir ein persönliches Anliegen, mit den Bürgerinnen und Bürgern im Gespräch 
zu bleiben – zuzuhören, zu verstehen und gemeinsam Lösungen zu finden.
Genau dafür gibt es meine regelmäßige Bürgersprechstunde.
Ob Fragen, Ideen, Kritik oder einfach ein Thema, das Sie bewegt: Kommen Sie gerne auf 
mich zu. Ich nehme mir Zeit für Ihr Anliegen und kümmere mich darum, dass es gehört wird 
– und dort ankommt, wo es hingehört.
Damit ich mich gut auf unser Gespräch vorbereiten kann, bitte ich um eine Terminvereinba-
rung im Vorfeld bei Frau Kerstin Mohrs, Tel.: 02651/8009-46 oder per E-Mail:
vorzimmer@vordereifel.de
Die nächste Bürgersprechstunde findet statt am:

Mittwoch, den 15.07.2026 von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
in der Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel,

Kelberger Straße 26, 56727 Mayen (Gebäude B, Raum 201)
Wenn Sie möchten, können wir uns auch ganz unkompliziert per Videokonferenz austauschen. 
Die Zugangsdaten erhalten Sie auf Anfrage.
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Herzliche Grüße

Timo Kanzinger
(Bürgermeister)
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Wanderpokalschießen 2026
der Verbandsgemeinde Vordereifel in Kottenheim
Am Samstag, den 18.07.2026 findet in der Schützenhalle in Kottenheim zum 38. Mal das Wanderpokalschießen 
der Verbandsgemeinde Vordereifel statt. Ausrichter ist die St. Hubertus Schützenbruderschaft aus Kottenheim.

Folgende Rahmenbedingungen für das Wanderpokalschießen 
geben wir hiermit bekannt:

Starttermin: 13:00 Uhr Meldeschluss: 15.00 Uhr
Ende des Schießens: nicht vor 17:00 Uhr Siegerehrung: 18:00 Uhr

Schützenklasse KK – 50 m
1 x Probescheibe mit 2 Probeschüssen
1 x Wertungsscheibe mit 3 Wertungsschüssen verdeckt geschossen
Jungschützen Luft – 10 m
1 x Probescheibe mit 2 Probeschüssen
1 x Wertungsstreifen mit 3 Wertungsschüssen
Die drei Bestplatzierten jeder Gruppe erhalten einen Pokal. Der Sieger erhält zudem den Wanderpokal der Verbandsgemeinde Vorde-
reifel. Die drei besten Einzelschützen werden mit einem Orden ausgezeichnet.
Die Adler werden auf 50 m geschossen.
Alle Schützenbruderschaften aus dem Bereich der Verbandsgemeinde Vordereifel, alle Bruderschaftsmitglieder und die gesamte Bür-
gerschaft sind zu diesem Wanderpokalschießen herzlich eingeladen.
Allen Mitwirkenden und Gästen der Veranstaltung wünsche ich eine gute Anreise und einen schönen Tag in Kottenheim.

Timo Kanzinger
Bürgermeister
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	■ Azubis starten durch
Drei Mitarbeiter nach erfolgreicher Ausbildung übernommen … und zwei neue Auszubildende fangen an

Unsere Azubis sind fertig – und 
wir freuen uns, nun eine enga-
gierte Mitarbeiterin und zwei 
engagierte Mitarbeiter aus un-
seren eigenen Reihen sowie ei-
nen weiteren neuen Kollegen 
offiziell begrüßen zu dürfen. 
Außerdem können wir zum 
1.7.2026 bei der Verbandsge-
meinde Vordereifel auch wieder 
zwei Ausbildungsbeginnende 
verzeichnen.
Anna Schüller wurde zur Ver-
bandsgemeindesekretärin auf 
Probe ernannt. Nach einer 
2-jährigen Ausbildung hat sie 
die Laufbahnprüfung für das 
zweite Einstiegsamt erfolgreich 
beendet und ist nun startklar für 
ihre neuen Aufgaben im Fach-
bereich 3 - Bürgerdienste.
Außerdem freuen wir uns, Do-
minik Buhr und Tilo Kruse zu 
Verbandsgemeindeinspektoren 
auf Probe zu ernennen. Beide 
haben ihr Studium zur Lauf-
bahnprüfung im dritten Ein-
stiegsamt erfolgreich abge-
schlossen und starten motiviert 
in ihre weitere Laufbahn: Domi-
nik Buhr wird im Fachbereich 4 
- Kommunale Infrastruktur - 
beim Eigenbetrieb Abwasser 
eingesetzt; Tilo Kruse betreut 
nun im Fachbereich 1 - Zentrale 
Dienste - die Zentrale Vergabe-
stelle und arbeitet im Bereich 
Digitalisierung und Prozessma-
nagement mit.
Zudem begrüßen wir in unseren 
Reihen Scott Dylan Tan aus Ma-
yen, der seine Ausbildung bei 
der Stadtverwaltung Koblenz 
absolviert hat und nun zum Ver-
bandsgemeindesekretär auf 
Probe ernannt wurde. Er unter-
stützt zukünftig unseren Fach-
bereich 3 - Bürgerdienste.
Als neue Anwärterin heißen wir 
Hanna Oswald aus Ettringen 
herzlich willkommen. Sie be-
ginnt mit der Ausbildung zur 
Verwaltungswirtin an der ZVS in 
Mayen und ist am 01.07.2026 
als Verbandsgemeindesekretär-
anwärterin im zweiten Ein-
stiegsamt gestartet.
Unser Kollege Philipp Schäfer 
war bisher im Fachbereich 3 - 
Bürgerdienste - tätig und be-
ginnt nun sein duales Studium 
an der Hochschule für öffentli-
che Verwaltung (HöV) als Ver-
bandsgemeinde-inspektoran-
wärter. Er hat die Laufbahnprü-
fung Zweites Einstiegsamt be-
reits erfolgreich absolviert.
Herzlichen Glückwunsch allen 
Absolventinnen und Absolven-
ten und viel Erfolg Allen für den 
nächsten Schritt!

Bereit für neue Aufgaben sind Tilo Kruse (li.), Scott Dylan Tan (2.v.l.), Anna Schüller (4.v.l.) und Dominik Buhr 
(re.), mit Ausbildungsleiterin Carmen Schäfer (3.v.l.), Personalratsvertreterin Anna Döpgen (4.v.r.), Bürger-
meister Timo Kanzinger (3.v.r.) und Büroleiter Michael Augel (2.v.r.) nach Erhalt der Ernennungsurkunden

(v.l.n.r.): Bürgermeister Timo Kanzinger und Büroleiter Michael Augel wünschen der neuen Anwärterin 
Hanna Oswald, gemeinsam mit Personalsachgebietsleiterin Carmen Schäfer und Personalratsvertreterin 
Anna Döpgen, sowie auch dem Anwärter Philipp Schäfer viel Erfolg

Fotos: A. Röser/Verbandsgemeinde Vordereifel
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Azubi-Steckbrief
Ausbildungsberuf: 
Ausbildung zweites Einstiegsamt im
Verwaltungsdienst (Verwaltungswirtin)
Ausbildungszeitraum: 
01.07.2026 – 30.06.2028

Was habe ich vorher gemacht:
Mein Fachabitur an der BBS in Mayen

Wie bin ich auf den Beruf gekommen?
Ich habe in der 7. Klasse ein Praktikum in 
einer Verwaltung gemacht.

Welche Ziele habe ich?
Mein Ziel ist es, mich weiterzuentwickeln, neue 
Erfahrungen zu sammeln und das Beste aus 
meinen Möglichkeiten zu machen.
Dabei möchte ich erfolgreich sein, aber vor allem 
Spaß an dem haben, was ich tue, und mit mei-
nem Weg zufrieden sein.

Hobbys: Tanzen, ins Gym gehen
Lieblingsserien: Gossip Girl, Off Campus,
Pretty Little Liars
Welche Social-Media-Kanäle nutze ich: 
TikTok, Instagram

Aus der Serie zur Vorstellung der Auszubildenden
in unserer Verwaltung

Hanna Oswald

	■ Frischer Wind im Vordereifler Rathaus
Drei neue Mitarbeitende bei der Verwaltung

Wir freuen uns, einige – noch - 
unbekannte Gesichter im Rat-
haus begrüßen zu dürfen.
Zum einen stößt Maurice Faß-
hauer aus Mayen zum Mitarbei-
terstab bei der Verbandsgemein-
de Vordereifel dazu. Er wird vom 
Landesamt für Steuern zu uns 
versetzt und übernimmt Aufga-
ben im Fachbereich 2 - Finanzen.
Neu im Team sind auch Bärbel 
Hermann aus Mendig, die unser 
Einwohnermeldeamt verstärkt, 
sowie Nina Schüller aus Eckfeld, 
die als technische Mitarbeiterin 
im Fachbereich 4 - Kommunale 
Infrastruktur - eingesetzt wird.
„Es ist wichtig für uns, dass wir 
trotz personeller Wechsel, Pen-
sionierungen sowie Rentenein-
tritte mehrerer Kolleginnen und 
Kollegen, unseren Bürgerinnen 
und Bürgern damit weiterhin 
den gewohnten Service bieten 

können und wünschen unseren 
„Neuen“ einen guten Start in 
ihre zukünftigen Aufgabenge-

biete“, sagte Bürgermeister 
Timo Kanzinger, als er die Kol-
leginnen und den Kollegen am 

1. Juli 2026, ihrem ersten Tag 
im Rathaus der Verbandsge-
meinde Vordereifel, begrüßte.

(v.l.n.r.): Fachbereichsleiter Mar-
kus Hermann, Maurice Faßhauer, 
Nina Schüller, stv. Fachbereichs-
leiter Jörg Gäb, Bärbel Hermann, 
Büroleiter Michael Augel, Bür-
germeister Timo Kanzinger und 
Fachbereichsleiterin/Personal-
ratsvertretung Anna Döpgen bei 
Dienstantritt der neuen Mitarbei-
tenden im Team der Verbands-
gemeinde Vordereifel

Foto: A. Röser/
Verbandsgemeinde Vordereifel
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	■ Öffentliche Ausschreibung

Die Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel, 
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen, schreibt, im 
Namen der Ortsgemeinde Kottenheim, die „Mit-
tagsverpflegung für die Grundschule“ öffentlich 
aus.

Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie auf unserer 
Internetseite www.vordereifel.de. Die Vergabeunterlagen sind 
elektronisch (kostenlos) unter www.subreport.de mit der ELVIS-
ID: E67188626 ab heute erhältlich.

Mayen, im Juli 2026
Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel

Timo Kanzingerr
Bürgermeister

	■ Betriebsbesichtigung führt Bürgermeister Kanzinger 
ins Café Plüsch nach Monreal

Im Rahmen eines Unterneh-
mensbesuchs informierten sich 
Bürgermeister Timo Kanzinger 
und Wirtschaftsförderer Alex-
ander Röser über die Entwick-
lung des Café Plüsch im histo-
rischen Ortskern von Monreal. 
Inhaberin Tanja Gilles betreibt 
das liebevoll eingerichtete Café 
seit dem Jahr 2019 und hat sich 
damit einen festen Platz in der 
Monrealer Gastronomieszene 
geschaffen.
Auf die Idee, das Café zu über-
nehmen, kam Tanja Gilles durch 
einen Aushang in Cochem. Ge-
meinsam mit ihrer Nichte wagte 
sie den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Nach umfangrei-
chen Renovierungsarbeiten 
konnte das Café eröffnet wer-
den. Nachdem ihre Nichte nach 
vier Jahren einen anderen be-
ruflichen Weg eingeschlagen 
hatte, führt Sie das Café heute 
erfolgreich allein weiter.
Das Café Plüsch bietet insge-
samt 46 Sitzplätze, 26 im gemüt-
lichen Innenbereich und weitere 
20 Plätze im Außenbereich. Gäs-
te erwartet ein abwechslungsrei-
ches Angebot mit hausgemach-
ten Kuchen, frischen Waffeln, 
Kaffeespezialitäten sowie herz-
haften Speisen wie Suppen oder 
einem Strammen Max. Das Café 
ist sowohl bei Einheimischen als 
auch bei zahlreichen Gästen und 
Touristen sehr beliebt und trägt 
wesentlich zur Belebung des 

historischen Ortskerns von Mon-
real bei.
Im Gespräch standen neben der 
Entwicklung des Betriebes auch 
die allgemeinen Herausforderun-
gen für die Gastronomie im Mit-
telpunkt. Da es auch der Wunsch 
der Verwaltung ist die Betriebe 
zu unterstützen, ist ein solcher 
persönlicher Austausch uner-
lässlich. Die Inhaberin zeigte sich 
mit den Rahmenbedingungen 
und der Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung und Ortsgemeinde 
sehr zufrieden.
Bürgermeister Timo Kanzinger 
zeigte sich beeindruckt vom En-
gagement der Unternehmerin: 
„Im Café Plüsch spürt man 
sofort, mit wie viel Herzblut 
gearbeitet wird. Das persönli-
che Engagement, die gemütli-
che Atmosphäre und die hohe 
Qualität des Angebots ma-
chen das Café zu einer echten 
Bereicherung für Monreal und 
unsere gesamte Verbandsge-
meinde.“
Zum Abschluss bedankten sich 
Bürgermeister Timo Kanzinger 
und Wirtschaftsförderer Alexan-
der Röser bei Tanja Gilles für 
den offenen Austausch und 
wünschten ihr weiterhin viel Er-
folg. Solche inhabergeführten 
Betriebe leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Attraktivität des Tou-
rismusstandortes Monreal und 
stärken zugleich die regionale 
Wirtschaft. � Foto: Alexander Röser
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Baar

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Baar
Am Donnerstag, 16.07.2026, findet um 18:30 Uhrin der Mehr-
zweckhalle eine Sitzung des Ortsgemeinderates Baar statt, zu der 
die Bürgerinnen und Bürger hiermit herzlich eingeladen werden.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemein-

de Vordereifel - Ausweisung eines Sondergebietes „Freiflächen-
photovoltaik Reudelsterz“;
Zustimmungsverfahren nach § 67 Abs. 2 GemO

2. Einwohnerfragestunde
3. Mitteilungen
Nicht öffentliche Sitzung:
1. Grundstücksangelegenheit
2. Pachtangelegenheit
3. Mitteilungen

Baar, 06.07.2026
Erwin Augel, Ortsbürgermeister

	■ 90. Geburtstag in Wanderath

Im Kreise seiner Familie und Freunde feierte Klemens Stein aus 
Wanderath, im Café Lang in Virneburg seinen 90. Geburtstag.
Klemens Stein wurde am 3. Juli 1936 in Mayen geboren. Seine Kind-
heit und Schulzeit von 1942 bis 1950 fielen in eine schwierige Zeit, 
die von den Folgen des Krieges geprägt war. Es waren keine einfa-
chen Jahre, die ihn jedoch zu einem Menschen machten, der Fleiß, 
Bescheidenheit und Zusammenhalt zu schätzen wusste.
Nach der Volksschule begann er seine berufliche Laufbahn in der 
Lampenfabrik in Virneburg. Dort lernte er auch seine spätere Ehefrau 
Mathilde kennen. Aus dieser Begegnung entstand eine glückliche Ehe, 
die den Grundstein für ihre Familie legte. Gemeinsam mit Mathilde 
durfte er zwei Söhne großziehen. Heute gehören auch die Schwieger-
töchter sowie vier Enkelkinder zur Familie, die ihm viel Freude bereiten.
Beruflich war Klemens stets ein Mann der Tat. Er blieb nie stehen und 
war immer bereit, Verantwortung zu übernehmen. Er arbeitete als 
Schichtfahrer bei der Firma Weig, anschließend als Tankwagenfahrer bei 
der Raiffeisen in Monreal und schließlich bis zu seiner Rente als Straßen-
bauer und Lkw-Fahrer bei der Firma Rick. Sein Fleiß und seine Zuver-
lässigkeit zeichneten ihn während seines gesamten Arbeitslebens aus.
Auch in seiner Freizeit kam die Geselligkeit nie zu kurz. Seit viele 
Jahren gehört Klemens einem gemischten Kegelclub an, der sich 
alle 14 Tage trifft und noch bis heute besteht – wenn auch nur noch 
in kleinerer Runde. Dort sind Freundschaften entstanden, die über 
Jahrzehnte gewachsen sind und sein Leben bis heute bereichern.
Zu den Gratulanten zählen neben seiner Familie, auch die Beigeord-
nete der Verbandsgemeinde Vordereifel, Petula Schneider, der Orts-
bürgermeister der Gemeinde Baar, Erwin Augel, sowie Freunde und 
Weggefährten, die ihm Gesundheit, Zufriedenheit und noch viele 
schöne Momente im Kreise seiner Familie und Freunde wünschen.

Erwin Augel
Bürgermeister

von h.l.: Rolf Stein (Sohn), Petula Schneider (Beigeordnete VG Vor-
dereifel), Erwin Augel (Ortsbürgermeister Baar), Udo Stein (Sohn) 
vorne: Klemens Stein (Jubilar)� Foto: Familie Stein

	■ Vollständige Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-Technologie

Die Ortsgemeinde Baar hat ihre Straßenbeleuchtung in allen 7 Orts-
teilen auf moderne LED-Technologie umgerüstet
„Die flächendeckende Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-
Technologie ist eine wichtige Investition in die Infrastruktur. Neben 
besseren Lichtverhältnissen und reduzierten Verbrauchskosten 
stellt diese Maßnahme einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
dar“, erklärt Ortsbürgermeister Erwin Augel.
Die Kosten betragen rd. 25.300 €. Diese Maßnahme wird im Rah-
men des Kommunalen Investitionsprogramms Klimaschutz und In-
novation (KIPKI) des Landes Rheinland-Pfalz mit einer Fördersum-
me von rd. 21.500 € gefördert.
Insgesamt wurden 36 moderne LED- Aufsatzleuchten in den Orts-
teilen Büchel (2), Engeln (4), Niederbaar (1), Oberbaar (11) und Wan-
derath (18) montiert.
Zusätzlich wurde herkömmliches Leuchtmittel durch energieeffizi-
entes LED-Leuchtmittel ersetzt.
Bürgermeister Timo Kanzinger und Ortsbürgermeister Erwin Augel 
zeigen sich erfreut über die gelungene Umsetzung.

Fotos: Jürgen Karst,
Verbandsgemeinde Vordereifel

Ettringen

	■ Weihnachtsmarkt am 29.11.2026
Es ist zwar noch etwas Zeit bis zum Weihnachtsmarkt am 1. Advent-
sonntag, den 29.11.2026, aber die Planungen haben hierfür bereits 
begonnen. Da es schon zu einigen Anfragen kam, auch von Aus-
stellern, die bisher noch nicht daran teilgenommen haben, haben 
wir uns vom Orga-Team dazu entschlossen, den Weihnachtsmarkt 
zu vergrößern. Bis zu 30 Aussteller können dann in diesem Jahr Ihre 
Waren präsentieren. Jedem Aussteller wird je nach Bedarf ein oder 
zwei Tische zu Verfügung gestellt. Da die Anzahl auf 30 Aussteller 
begrenzt ist, sollte man schnell sein mit der Anmeldung. Anmeldun-
gen nimmt ab sofort Pia Schönberg unter der Rufnummer 
01704447176 entgegen. Weiterhin besteht die Möglichkeit sich un-
ter pia_schoenberg@web.de anzumelden. Bitte bei der Anmeldung 
per Mail angeben, was ausgestellt wird und ob ein oder zwei Tische 
benötigt werden.

Jörg Bergweiler
1. Beigeordneter
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Hausten

	■ Feuerwehrfest in Hausten-Morswiesen 
am 11. und 12. Juli 2026

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Freiwillige Feuerwehr Hausten-Morswiesen veranstaltet am 
Samstag, 11.07. und Sonntag, 12.07.2026 ihr diesjähriges Feuer-
wehrfest. Die Veranstaltung findet am Feuerwehrgerätehaus statt.
Am Samstag,, den 11. Juli 2026 beginnt das Fest um 19.00 Uhr. Der 
Sonntag startet um 10.00 Uhr mit einem Frühschoppen.
Mittags gibt es Leckereien vom Grill. Um 15.00 Uhr gibt es dann Kaffee 
und Kuchen. Für unsere kleinen Gäste steht eine Hüpfburg zur Verfü-
gung. Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Hausten-Morswiesen freuen sich mit dem Veranstalter, dem Förderver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr Hausten-Morswiesen auf ihren Besuch.

Norbert Klapperich, Ortsbürgermeister

	■ Einwohnerinformationen 
aus der Gemeinderatssitzung

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ortsge-
meinde Hausten vom 24. Juni 2026 (in zwei Teilen)
Top 1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse
Die Ortsgemeinde hat für den Winterdienst ab 01. Novem-
ber 2026 einen neuen Vertragspartner.

Top 2 Anbau an ein best. Wohnhaus und Nutzungsänderung 
KG zur Einliegerwohnung
Der OG-Rat beschließt, zum Bauantrag auf Anbau an ein 
best. Wohnhaus und Nutzungsänderung des KG zur Ein-
liegerwohnung in Hausten, Mühlenstraße 22, Flur 4, Flur-
stück 185, das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB i.V.m. § 
34 BauGB zu erteilen.
Der Beschluss erfolgte einstimmig.

Top 3 Beschaffung Mobiliar für die Gemeindehalle;
Nachträgliche Beschlussfassung

Der OG-Rat beschließt nachträglich, den Auftrag zur Liefe-
rung der Möblierung für das Dorfgemeinschaftshaus Haus-
ten an die Karl Kilpper GmbH, 71287 Weissach, zum An-
gebotspreis von 20.681,96 € brutto zu vergeben.
Der Beschluss erfolgte einstimmig.

Norbert Klapperich, Ortsbürgermeister

Herresbach

	■ Einladung zur Anliegerversammlung 
„Im Bungarten“

Der Ortsgemeinderat hatte die Planung zum erstmaligen Ausbau 
der Straße „Im Bungarten“ bereits den Anliegern vorstellen.
Da sich nun jedoch im weiteren Genehmigungsverfahren für den 
Bungarten 2 ein neuer Sachverhalt ergeben hat, wirkt sich dies auch 
auf den zeitlichen Ausbau der Straße „Im Bungarten“ aus.
Daher laden wir zu einer weiteren Anliegerversammlung am Mitt-
woch, 15.07.2026 um 19.00 Uhr in die Sporthalle Herresbach ein. 
Unter anderem wird auch Herr Eiden von der Verbandsgemeinde-
verwaltung anwesend sein und für Fragen zur Verfügung stehen.

Achim Bürger, Ortsbürgermeister

Kehrig

	■ Vertretung des Ortsbürgermeisters
In der Zeit vom 02.07. – 17.07.2026 vertritt mich der Erste Beigeord-
nete Michael Schäfer, Gartenstraße 5a, Tel.: 02651/76065

Stefan Ostrominski, Ortsbürgermeister

Langscheid

	■ Kirmes in Langscheid
Liebe Langscheiderinnen und Langscheider,
wir möchten noch mal auf unsere bevorstehende Kirmes und das 
Kirmesprogramm hinweisen.
Kirmesprogramm
Freitag, 17.07.2026
18.30 Uhr: Aufbau am Tennisplatz
Samstag, 18.07.2026
14.00 Uhr: Aufstellen des Kirmesbaumes auf dem Dorfplatz „Fusse 
Koch“ mit anschließendem Umtrunk
ab 15.00 Uhr: Kaffee & Kuchen am Tennisplatz,
zudem Kinderbelustigung mit Hüpfburg, Kinderschminken und ver-
schiedene Spielangebote für Spaß bei Groß und Klein
ab 18.00 Uhr: Grillen & gemütliches Beisammensein
Sonntag, 19.07.2026
09.30 Uhr: Kirmesmesse in der Kapelle in Langscheid,
anschl. Kirmesfrühschoppen, Kaffee und Kuchen am Tennisplatz
ab 12.00 Uhr: Gemeinsames Grillen bei gemütlichem Beisammensein
Montag, 20.07.2026
10.00 Uhr: Frühschoppen zum Ausklang der Kirmes am Tennisplatz
18.30 Uhr: Abbau am Tennisplatz
Es wäre sehr schön, wenn zu diesem festlichen Anlass die Fahne 
der Ortsgemeinde Langscheid die Häuser schmücken würde. Wer 
noch eine Fahne möchte, kann sich gerne bei mir, Gabi Müller-De-
wald (Tel.: 02655/962927), melden.
Wir freuen uns auf ein schönes Wochenende mit euch allen – lasst uns 
gemeinsam feiern, genießen und unsere Dorfgemeinschaft stärken!

Ortsgemeinde Langscheid

Reudelsterz

	■ Feststellung des Jahresabschlusses 
der Ortsgemeinde Reudelsterz zum 31.12.2025 
und Entlastungserteilung

Der Ortsgemeinderat von Reudelsterz hat in seiner Sitzung am 
30.06.2026 den Jahresabschluss der Ortsgemeinde Reudelsterz 
zum 31.12.2025 einstimmig festgestellt, nachdem er zuvor vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüft worden ist.
Der Jahresabschluss weist folgende Summen aus:
Ergebnisrechnung
Gesamtbetrag der Erträge 562.417,57 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen 531.031,32 €
Jahresüberschuss 31.386,25 €
Finanzrechnung
Gesamtbetrag der Einzahlungen 557.037,48 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen 480.970,22 €
Veränderungen des Finanzmittelbestandes im 
Haushaltsjahr

76.067,26 €

Das Eigenkapital der Ortsgemeinde Reudelsterz hat sich zum Bi-
lanzstichtag 31.12.2025 von 1.608.278,71 € um 31.386,25 € auf 
1.639.664,96 € erhöht.
Weiterhin hat der Ortsgemeinderat einstimmig
a) dem Ortsbürgermeister Thomas Stolz sowie den Ortsbeige-

ordneten, soweit sie den Ortsbürgermeister vertreten haben,
b) dem ehem. Bürgermeister der Verbandsgemeinde Vordereifel, 

Alfred Schomisch, sowie den Beigeordneten, soweit sie den 
Bürgermeister vertreten haben, einstimmig Entlastung gemäß 
§ 114 GemO erteilt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 liegt gemäß § 114 Abs. 2 
GemO in der Zeit vom 13.07.2026 bis 22.07.2026 während den all-
gemeinen Dienststunden (Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 12.00 
Uhr, 14.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr) bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel, Kelberger Str. 26, 56727 
Mayen, Zimmer A306, öffentlich aus.

Ortsgemeinde Reudelsterz
Thomas Stolz,

Ortsbürgermeister
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	■ Bewuchs an Gehwegen und Straßen
Liebe Reudelsterzer, / Innen
Als Anlieger sind Sie durch die Straßenreinigungssatzung verpflich-
tet, den an Ihr Grundstück grenzenden Gehweg / Straße von Be-
wuchs freizuhalten und zu reinigen.
Überhängende Hecken, Sträucher und störendes Unkraut muss bis 
zur Grundstücksgrenze zurückgeschnitten werden.
Freileitungen und Straßenbeleuchtungen sind ebenfalls frei zu halten.
Weiter verweisen wir hier auf die Satzung über die Reinigung öffent-
licher Straßen. https://www.vordereifel.de/politik/satzungen-ortsge-
meinden/reudelsterz/
Machen Sie bitte mit, dass unsere Gemeinde so sauber wie nur 
möglich bleibt.

Ihr / euer Ortsbürgermeister Thomas Stolz
mit dem Gemeinderat

Siebenbach

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Siebenbach
Am Dienstag, 14.07.2026, findet um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
eine nicht öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates Siebenbach 
statt, die hiermit bekanntgemacht wird.
Tagesordnung:
Nicht öffentlich:
1. Grundstücksangelegenheit
2. Mitteilungen

Siebenbach, 03.07.2026
Helmut Schmitt

Ortsbürgermeister

St. Johann

	■ Rutschenturm auf dem Schulhof gesperrt
Im Rahmen der jährlichen Sicherheitsüberprüfung hat sich ergeben, 
dass der Untergrund unter dem Rutschenturm auf dem Spielplatz 
„Schulhof“ nicht ausreichend sicher ist. Es fehlt an einem ausrei-
chenden Fallschutz. Eine kurzfristige Ertüchtigung kann mangels 
Nachtragshaushalt nicht erfolgen.
Das Spielgerät muss aus Gründen der Unfallverhütung daher leider 
mit sofortiger Wirkung gesperrt werden. Wir bitten alle Kinder, Eltern 
und Besucher/-innen um Verständnis für diese Maßnahme, die der 
Sicherheit dient.
Wie bereits aus der Ratssitzung berichtet (Heft 27/2026) wird nach 
einer nachhaltigen Lösung gesucht, die auch möglichst kurzfristig 
umgesetzt werden soll.

Annette Malottke
Ortsbürgermeisterin

	■ Hauptsatzung der Ortsgemeinde St. Johann 
vom 24. Juni 2026

Der Ortsgemeinderat hat aufgrund der §§ 24 und 25 Gemeindeord-
nung (GemO) für Rheinland-Pfalz, der §§ 7 und 8 der Landesver-
ordnung zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemODVO) und 
des § 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung 
kommunaler Ehrenämter (KomAEVO) am 24.06.2026 die folgende 
Hauptsatzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen, Bekanntgaben

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Ortsgemeinde erfolgen in 
einer Zeitung. Der Ortsgemeinderat entscheidet durch Beschluss, in 
welcher Zeitung die Bekanntmachungen erfolgen. Der Beschluss ist 
öffentlich bekanntzumachen.
Darüber hinaus erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen im In-
ternet unter der Adresse: „http://www.vordereifel.de“.
(2) Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte 
oder Erläuterungen können abweichend von Absatz 1 durch Ausle-
gung im Dienstgebäude der Verbandsgemeindeverwaltung Vorde-

reifel, Kelberger Str. 26 in 56727 Mayen zu jedermanns Einsicht 
während der Dienststunden bekannt gemacht werden. In diesem 
Fall ist auf Gegenstand, Ort (Gebäude und Raum), Frist und Zeit der 
Auslegung spätestens am Tage vor dem Beginn der Auslegung 
durch öffentliche Bekanntmachung in der Form des Absatzes 1 hin-
zuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt mindestens sieben volle 
Werktage. Besteht an dienstfreien Werktagen keine Möglichkeit der 
Einsichtnahme, so ist die Auslegungsfrist so festzusetzen, dass an 
mindestens sieben Tagen Einsicht genommen werden kann.
(3) Soweit durch Rechtsvorschriften eine öffentliche Auslegung vor-
geschrieben ist und hierfür keine besonderen Bestimmungen gel-
ten, gilt Absatz 2 entsprechend.
(4) Dringliche Sitzungen im Sinne von § 8 Abs. 4 DVO zu § 27 GemO 
des Ortsgemeinderates oder eines Ausschusses werden abwei-
chend von Absatz 1 in der durch den Ortsgemeinderat durch Be-
schluss bestimmten Zeitung bekannt gemacht, sofern eine recht-
zeitige Bekanntmachung in dem in Absatz 1 Satz 1 bestimmten 
Bekanntmachungsorgan nicht möglich ist. Der Ortsgemeinderat 
entscheidet durch Beschluss, in welcher Zeitung die Bekanntma-
chungen erfolgen; der Beschluss ist öffentlich bekanntzumachen.
(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer Um-
stände die vorgeschriebene Bekanntmachungsform nicht ange-
wandt werden, so erfolgt in unaufschiebbaren Fällen die öffentliche 
Bekanntmachung durch öffentlichen Ausruf. Die Bekanntmachung 
ist unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses in der vorge-
schriebenen Form nachzuholen, sofern nicht der Inhalt der Bekannt-
machung durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist.
(6) Sonstige Bekanntgaben erfolgen gemäß Absatz 1, sofern nicht 
eine andere Bekanntmachungsform vorgeschrieben ist.

§ 2
Beigeordnete

(1) Die Ortsgemeinde hat bis zu zwei Beigeordnete.
(2) Für die Verwaltung der Ortsgemeinde wird ein Geschäftsbereich 
gebildet, der auf einen Beigeordneten zu übertragen ist.

§ 3
Aufwandsentschädigung der Mitglieder 

des Ortsgemeinderates
(1) Zur Abgeltung der notwendigen baren Auslagen und der sonsti-
gen persönlichen Aufwendungen erhalten die Ortsgemeinderatsmit-
glieder für die Teilnahme an Sitzungen des Ortsgemeinderates so-
wie für die Teilnahme an max. einer Fraktionssitzung zu der jeweili-
gen Ortsgemeinderatssitzung eine Entschädigung nach Maßgabe 
der Absätze 2 bis 4 und 6.
(2) Die Entschädigung wird gewährt in Form eines Sitzungsgeldes in 
Höhe von 5,00 €.
(3) Neben der Entschädigung nach Absatz 2 werden die notwendi-
gen Fahrtkosten für Fahrten zwischen Wohnung und Sitzungsort 
durch Ersatz der entstandenen Fahrtkosten für öffentliche Verkehrs-
mittel erstattet; soweit eigene Fahrzeuge benutzt werden, erfolgt die 
Fahrtkostenerstattung nach den Sätzen für anerkannt privateigene 
Kraftfahrzeuge.
(4) Neben der Entschädigung nach Absatz 2 wird nachgewiesener 
Lohnausfall in voller Höhe ersetzt; er umfasst bei Arbeitnehmern 
auch die entgangenen tarifvertraglichen und freiwilligen Arbeitge-
berleistungen sowie den Arbeitgeberanteil zu den gesetzlichen So-
zialversicherungsbeiträgen. Selbständig tätige Personen erhalten 
auf Antrag Verdienstausfall in Höhe eines Durchschnittssatzes von 
bis zu 30,00 € je Sitzung. Personen, die weder einen Lohnausfall 
noch einen Verdienstausfall geltend machen können, denen aber im 
beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der 
Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inan-
spruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten 
auf Antrag einen Ausgleich
1) in Höhe von 30,00 € je Sitzung, wenn sie mindestens ein in ihrem 

Haushalt mit ihnen wohnendes Kind unter 14 Jahren tatsächlich 
betreuen oder

2) in Höhe von 30,00 €, wenn sie einen nach ärztlichem Gutachten 
pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen tatsächlich betreuen 
oder pflegen.

Liegen die Voraussetzungen des Satzes 3 Nummern 1 und 2 gleichzeitig 
vor, wird der Ausgleich nur einmal gewährt; es gilt der höhere Betrag.
(5) Neben der Aufwandsentschädigung erhalten die Ortsgemeinde-
ratsmitglieder für Dienstreisen Reisekostenvergütung nach den Be-
stimmungen des Landesreisekostengesetzes.
(6) Bei Teilnahme an mehreren Sitzungen oder Besprechungen an 
einem Tag wird nur insgesamt ein Sitzungsgeld gewährt.

§ 4
Aufwandsentschädigungen für Mitglieder von Ausschüssen

(1) Die Mitglieder der Ausschüsse des Ortsgemeinderates erhalten 
eine Entschädigung in Form eines Sitzungsgeldes in Höhe von 5,00 €.
(2) Die Mitglieder sonstiger Ausschüsse und Beiräte des Ortsge-
meinderates oder der Ortsgemeinde erhalten eine Entschädigung 
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nach Absatz 1, soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes be-
stimmt ist.
(3) Im Übrigen gelten die Bestimmungen des § 3 Abs. 3 bis 6 ent-
sprechend.

§ 5
Aufwandsentschädigung des Ortsbürgermeisters

(1) Der Ortsbürgermeister erhält eine Aufwandsentschädigung ge-
mäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomAEVO.
(2) Sofern nach den steuerrechtlichen Bestimmungen die Entrich-
tung der Lohnsteuer nach einem Pauschsteuersatz möglich ist, wird 
die pauschale Lohnsteuer von der Ortsgemeinde getragen. Die pau-
schale Lohnsteuer und pauschale Kranken- und Rentenversiche-
rungsbeiträge werden auf die Aufwandsentschädigung nicht ange-
rechnet.
(3) § 3 Abs. 3 bis 5 gilt entsprechend.

§ 6
Aufwandsentschädigung der Beigeordneten

(1) Ehrenamtliche Beigeordnete erhalten für den Fall der Vertretung 
des Ortsbürgermeisters eine Aufwandsentschädigung in Höhe der 
Aufwandsentschädigung des Ortsbürgermeisters nach § 12 Abs. 1 
Satz 1 KomAEVO. Erfolgt die Vertretung des Ortsbürgermeisters 
nicht für die Dauer eines vollen Monats, so beträgt sie für jeden Tag 
der Vertretung ein Dreißigstel des Monatsbetrags der dem Ortsbür-
germeister zustehenden Aufwandsentschädigung. Erfolgt die Ver-
tretung insgesamt während eines kürzeren Zeitraums als einen vol-
len Tag, so beträgt die Aufwandsentschädigung insgesamt die Hälf-
te des Tagessatzes nach Satz 2. Eine nach Absatz 2 gewährte Auf-
wandsentschädigung ist anzurechnen.
(2) Ehrenamtliche Beigeordnete, denen ein bestimmter Geschäfts-
bereich übertragen ist, erhalten eine monatliche Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 15 % der einem Ortsbürgermeister zustehenden 
monatlichen Aufwandsentschädigung nach § 12 Abs. 1 Satz 1
KomAEVO.
(3) Ehrenamtliche Beigeordnete, denen keine Aufwandsentschädi-
gung nach Absatz 1 oder 2 gewährt wird, erhalten für die Teilnahme 
an den Sitzungen des Ortsgemeinderates, der Ausschüsse, der 
Fraktionen und der Besprechungen mit dem Ortsbürgermeister (§ 
50 Abs. 7 GemO) die für Ortsgemeinderatsmitglieder festgesetzte 
Aufwandsentschädigung zuzüglich Fahrtkostenerstattung, sofern 
sie nicht bereits hierfür eine Entschädigung als gewähltes Rats- 
oder Ausschussmitglied erhalten.
(4) Ehrenamtliche Beigeordnete, die nicht Mitglied des Verbands-
gemeinderates sind, jedoch in Vertretung des Ortsbürgermeisters 
an Sitzungen des Verbandsgemeinderates teilnehmen und denen 
keine Aufwandsentschädigung nach den Absätzen 1 oder 2 gewährt 
wird, erhalten für die Teilnahme an diesen Sitzungen von der Orts-
gemeinde eine Aufwandsentschädigung. Sie beträgt je Sitzung die 
Hälfte des Tagessatzes gemäß Absatz 1 Satz 2, mindestens jedoch 
11,70 €. Entsprechendes gilt für die Teilnahme an Besprechungen 
des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde mit den Ortsbürger-
meistern gemäß § 69 Abs. 4 GemO.
(5) Sofern nach den steuerrechtlichen Bestimmungen die Entrich-
tung der Lohnsteuer nach einem Pauschsteuersatz möglich ist, 
wird die pauschale Lohnsteuer von der Ortsgemeinde getragen. 
Die pauschale Lohnsteuer und pauschale Kranken- und Rentenver-
sicherungsbeiträge werden auf die Aufwandsentschädigung nicht 
angerechnet.
(6) § 3 Abs. 3 bis 6 gelten entsprechend.

§ 7
Übertragung von Aufgaben des Ortsgemeinderates 

auf den Ortsbürgermeister
Auf den Ortsbürgermeister wird die Entscheidung in folgenden An-
gelegenheiten übertragen:
1. Verfügung über Gemeindevermögen sowie die Hingabe von 

Darlehen der Ortsgemeinde bis zu einer Wertgrenze von 
1.000,00 € im Einzelfall,

2. Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im Rahmen der verfüg-
baren Haushaltsmittel bis zu einer Wertgrenze von 1.000,00 € im 
Einzelfall, im Benehmen mit den Beigeordneten bis 3.000,00 €

3. Aufnahme von Krediten nach Maßgabe der Entscheidungen 
des Ortsgemeinderates

4. Gewährung von Zuwendungen im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel nach Maßgabe allgemeiner Grundsätze und 
Richtlinien des Ortsgemeinderates,

5. Stundung gemeindlicher Forderungen bis zu einem Betrag von 
1.000,00 € im Einzelfall und Niederschlagung gemeindlicher 
Forderungen,

6. Erhebung von Vorausleistungen auf laufende Entgelte,
7. Einvernehmen in den Fällen des § 14 Abs. 2, § 31 und § 33 

BauGB und in den Fällen des § 34 BauGB, wenn durch das 
Bauvorhaben die Grundzüge der städtebaulichen Entwicklung 
und Ordnung nicht berührt werden,

8. Entscheidung über die Einlegung von Rechtsbehelfen und 
Rechtsmitteln zur Fristwahrung,

9. Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger und außerplan-
mäßiger Aufwendungen oder Auszahlungen bis zu einem Be-
trag von 1.000,00 € im Einzelfall,

10. Die gemeindliche Vertretung der Mitgliedschaftsrechte in der 
Jagdgenossenschaftsversammlung.

Die Zuständigkeit des Ortsbürgermeisters für die laufende Verwal-
tung gemäß § 47 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 GemO bleibt von der vorste-
henden Aufgabenübertragung unberührt.

§ 8
Wappenteller

(1) Der Wappenteller der Ortsgemeinde St. Johann wird an Persön-
lichkeiten verliehen, die durch ihre Tätigkeit in den Organen der 
Ortsgemeinde St. Johann oder in anderer Weise im besonderen 
Maße durch ihre Arbeit im kommunalpolitischen, wirtschaftlichen 
oder kulturellen Bereich zur Förderung des Gemeinwohls innerhalb 
der Ortsgemeinde St. Johann beigetragen haben.
(2) Die Verleihung erfolgt im Einzelfall durch den Beschluss des Orts-
gemeinderates mit Stimmenmehrheit.
(3) Der Wappenteller enthält das Wappen der Ortsgemeinde St. Jo-
hann und die Widmung „Dank und Anerkennung Ortsgemeinde St. 
Johann“. Auf der Rückseite werden der Name und das Datum der 
Beschlussfassung eingraviert.
(4) Über die Verleihung wird eine Urkunde ausgefertigt.
(5) Wappenteller und Urkunde werden vom Ortsbürgermeister in ei-
ner der Ehrung angepassten Form, nach Möglichkeit in einer öffent-
lichen Sitzung des Ortsgemeinderates, in Anwesenheit des Auszu-
zeichnenden, überreicht.

§ 9
Inkrafttreten

(1) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 25.02.2010 außer Kraft.

St. Johann, den 24. Juni 2026
Ortsgemeinde St. Johann

(Siegel)
Annette Malottke

Ortsbürgermeisterin
Hinweis:
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO) wird auf Folgen-
des hingewiesen:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Ortsgemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Virneburg

	■ Feuerwehrfest in Virneburg am 12.07.2026
Liebe Virneburgerinnen, liebe Virneburger,
die Freiwillige Feuerwehr Virneburg veranstaltet am Sonntag, 12. 
Juli 2026, ihr diesjähriges Feuerwehrfest. Die Veranstaltung findet 
im Hof vor dem Feuerwehrhaus statt.
Der Tag startet um 10 Uhr mit einem Frühschoppen. Mittags gibt es 
Leckereien vom Grill. Um 15 Uhr gibt es dann Kaffee & Kuchen. Für 
unsere kleinen Gäste stehen eine Hüpfburg und mehr zur Verfü-
gung.
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Vir-
neburg und die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Virneburg freuen 
sich mit dem Veranstalter, dem Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Virneburg, auf Euren Besuch.

Torsten Zilles, Ortsbürgermeister
weitere Informationen jederzeit unter www.virneburg-eifel.de
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Weiler

	■ Fundsache
Ein Fahrrad fand unsere Kirmes 
offenbar so schön, dass es be-
schlossen hat, einfach zu blei-
ben. Nun ist die Kirmes vorbei – 
und inzwischen hat es wohl 
Heimweh nach seinem Zuhause.
Der Besitzer oder die Besitzerin 
des Fahrrads kann sich gerne 
bei mir melden. Bis dahin hat 
das Fahrrad ein warmes und trockenes Plätzchen in der Mehr-
zweckhalle gefunden und wartet dort auf seine Abholung.

Fabian Steffens
Ortsbürgermeister

� Foto: Fabian Steffens

Welschenbach

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates 
Welschenbach

Am Donnerstag, 16.07.2026, findet um 20:00 Uhrim Gemeinde-
haus eine Sitzung des Ortsgemeinderates Welschenbach statt, zu 
der die Bürgerinnen und Bürger hiermit herzlich eingeladen werden.
Tagesordnung:
Nicht öffentliche Sitzung (20:00 Uhr):
1. Grundstücksangelegenheit
2. Mitteilungen
Öffentliche Sitzung (20:30 Uhr):
1. 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemein-

de Vordereifel - Ausweisung eines Sondergebietes „Freiflächen-
photovoltaik Reudelsterz“;Zustimmungsverfahren nach § 67 
Abs. 2 GemO

2. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 und Ent-
lastungserteilung

3. Einwohnerfragestunde
4. Mitteilungen

Welschenbach, 06.07.2026
KlausAugel

Ortsbürgermeister

	■ Rückblick Kirmes 2026

Die Kirmes war in diesem Jahr 
wieder ein gelungenes Fest. Nach 
dem Kirmesgottesdienst versam-
melten sich viele im Gemeinde-
haus und verbrachten dort ein 
paar gesellige Stunden bei herr-
lichsten Sommerwetter. Schön ist 
immer wieder, dass jedes Jahr 
viele Familienangehörige, Ver-
wandte und Bekannte aus den 
benachbarten Dörfern vorbei-
kommen, von denen viele Wel-
schenbacher Wurzeln haben. 
Trotz niedriger Preise für Getränke 
und Speisen blieb ein Betrag von 
230,-€ übrig. Dieser wird nun von 

Peter und Peter an die RTL-Stiftung „Ein Herz für Kinder“ gespendet. 
Somit möchte ich mich bei allen die in irgendeiner Form zum Gelingen 
der Kirmes beigetragen haben bedanken. Hierunter zählen alle Frauen 
die geputzt, Kuchen, Blumen und Melonen gespendet haben, Peter und 
Peter die die Bewirtung für einen guten Zweck übernommen haben und 
allen anderen die in irgendeiner Weise geholfen bzw. unterstützt haben.

Euer Ortsbürgermeister
Klaus Augel

Fotos: Klaus Augel

	»Mitteilungen  
anderer Behörden

	■ Wettbewerb „Grüne Stadt – Grünes Dorf“ 
geht in die nächste Runde

Noch bis zum 31.08.2026 können Bewerbungen eingereicht werden

Der Landkreis Mayen-Koblenz startet eine neue Runde des Wett-
bewerbs „Grüne Stadt – Grünes Dorf“ und ruft Bürger, Vereine, Ini-
tiativen, Kindertagesstätten, Schulen sowie Unternehmen dazu auf, 
Ideen für mehr biologische Vielfalt und Klimaanpassung einzurei-
chen. Zur Unterstützung bietet die Integrierte Umweltberatung am 
Mittwoch, 22. Juli, um 18 Uhr eine kostenfreie Online-Informations-
veranstaltung an. Dort werden der Wettbewerb, die Anforderungen 
an die Projektskizze sowie bereits umgesetzte Maßnahmen aus den 
vergangenen Jahren vorgestellt.
Projektskizzen können bis zum 31. August 2026 eingereicht werden. 
Im Anschluss bewertet eine Jury die eingegangenen Vorschläge. 
Die ausgewählten Projekte können ab Herbst 2026 umgesetzt wer-
den. Neben Maßnahmen zur Förderung der biologischen Vielfalt flie-
ßen auch soziale Aspekte in die Bewertung ein.
Berücksichtigt werden beispielsweise Projekte zur Aufwertung öf-
fentlicher Flächen oder gemeinschaftlich organisierte Aktionen, die 
vielen Menschen zugutekommen. Gefördert werden Maßnahmen 
mit Zuschüssen zwischen 200 und 4.000 Euro – abhängig von Art 

� Foto: Kreisverwaltung MYK/ Lina Jaeger
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	■ Genehmigung eines Grundstücksgeschäftes
nach dem Grundstückverkehrsgesetz; Ermittlung erwerbsinter-
essierter Land-/Forstwirte/Winzer
„Die Kreisverwaltung Mayen-Koblenz – Untere Landwirtschaftsbe-
hörde – hat über die Genehmigung der Veräußerung von nachste-
hendem Grundstück nach dem Grundstückverkehrsgesetz 
(GrdstVG) zu entscheiden:

Gemarkung Flur Parz.-Nr. Nutzungsart, Lage Größe, ar
Baar 2 16 Landwirtschaftsfläche,

Auf dem Hof
78,15

Land-/Forstwirte/Winzer, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Er-
werb des Grundstückes interessiert sind, werden gebeten dies der 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz - Untere Landwirtschaftsbehörde - 
unter Angabe der TGB-Nr. 185/2026 bis spätestens 17.07.2026
schriftlich mitzuteilen.
Weitere Auskünfte zu dem o. a. Grundstück erteilt Léonie Zander 
unter 0261/108-250.“

und Umfang des Projekts. Das Spektrum reicht von der Pflanzung 
heimischer Gehölze über die Entsiegelung versiegelter Flächen bis 
zur Anlage von Obstwiesen, Totholzhecken, Trockenmauern oder 
Blühflächen. Auch Projekte auf den Außengeländen von Kinderta-
gesstätten oder Schulen können gefördert werden.
Interessierte erhalten weitere Informationen sowie die Projektskizze 
unter www.kvmyk.de/gruenesdorf.
Dort ist auch der Teilnahmelink für die Online-Informationsveranstal-
tung hinterlegt. Fragen beantworten Lina Jaeger
(lina.jaeger@kvmyk.de, 0261 108-417) und Achim Trautmann
(achim.trautmann@kvmyk.de, 0261 108-420) von der Integrierten 
Umweltberatung des Landkreises Mayen-Koblenz.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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KÖLSCH MEETS CLASSIC!

SEIT 1996

Großes Benefi z-Konzert zu Gunsten krebskranker und hilfsbedürftiger Kinder.

Samstag, 11. Juli 2026 um 19.00 Uhr
Ahrweiler Marktplatz

Der Eintritt ist frei. Gerne können Sie an dem Abend eine kleine freiwillige 
Spende für krebskranke und hilfsbedürftige Kinder leisten.

www.vortour-der-hoff nung.de
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	»Kindergarten- und Schulnachrichten

	■ Kita-Sozialarbeit informiert über 
entwicklungsbedingte Verhaltensweisen im Kleinkindalter

Am 22. Juni 2026 luden die Ki-
ta-Sozialarbeiterinnen der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel zu 
einem gemeinsamen Elternin-
formationsabend zum Thema: 
„Hauen, Beißen Kratzen – bei 
U3-Kindern“ in der Gemeinde-
halle in Virneburg ein. Die Ver-
anstaltung richtete sich an inte-
ressierte Eltern der Kinderta-
gesstätten in Trägerschaft der 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Vordereifel.
Die Begrüßung der Teilnehmen-
den übernahm Frau Krebs-
Stechert, Leiterin der Kinderta-
gesstätte St. Josef in Virneburg. 
Als Gäste nahmen außerdem 
die Kita-Leitungen Frau Müller 
(Kindertagesstätte St. Kastor, 
Weiler) und Frau Langewiesche 
(Kindertagesstätte Mäuseturm, 
Kirchwald) an der Veranstaltung 
teil. Referentin des Abends war 
die Kita-Sozialarbeiterin Larissa 
Frieling. Der Elternabend setzte 
sich mit der Frage auseinander, 
warum Kleinkinder in Konfliktsi-
tuationen manchmal körperlich 

reagieren und wie Erwachsene 
sie dabei einfühlsam begleiten 
können. Die Teilnehmenden er-
hielten Einblicke in die Entwick-
lung von Kleinkindern und er-
fuhren, welche Bedürfnisse 
häufig hinter herausforderndem 
Verhalten stehen. Neben fachli-
chen Informationen und Fallbei-
spielen bot der Abend Möglich-
keiten zum Austausch.
Besonders wichtig war den Ver-
anstalterinnen die Botschaft, 

dass herausforderndes Verhal-
ten von Kleinkindern nicht mit 
Absicht geschieht, sondern 
häufig Ausdruck einer noch 
nicht abgeschlossenen Ent-
wicklung ist.
Gleichzeitig wurde deutlich ge-
macht, dass Kinder klare Gren-
zen, Schutz und eine einfühl-
same Begleitung durch Er-
wachsene benötigen, um sozi-
ale Kompetenzen Schritt für 
Schritt zu erlernen. Die Kita-

Sozialarbeiterinnen der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel 
freuten sich über die positive 
Resonanz und den konstrukti-
ven Austausch.
Der Elternabend machte deut-
lich, wie wertvoll die Zusam-
menarbeit zwischen Familien, 
pädagogischen Fachkräften 
und Kita-Sozialarbeit ist, um 
Kinder in ihrer Entwicklung 
bestmöglich zu begleiten.

� Foto: Sandra Schüller

	■ Blaulicht und Löschschlauch
Grundschule Langenfeld erlebt spannenden Tag bei der Feuerwehr

Große Aufregung und leuchtende 
Kinderaugen herrschten am ver-
gangenen Projekttag an der 
Grundschule Langenfeld. Statt 
Mathe und Deutsch stand für die 
Schülerinnen und Schüler ein 
ganz besonderer Ausflug auf 
dem Stundenplan: der Besuch 
der ortsansässigen Freiwilligen 
Feuerwehr.
Um allen Kindern den bestmögli-
chen Einblick zu bieten, wurde die 
Schule vor Ort in zwei Gruppen 

aufgeteilt, die nacheinander in die 
faszinierende Welt der Brandbe-
kämpfer eintauchen durften.
Für die erste Gruppe begann der 
Tag mit einer spannenden Füh-
rung durch die Räumlichkeiten 
des Feuerwehrhauses. Ein echter 
Höhepunkt war hierbei das An-
probieren der schweren Feuer-
wehrkleidung – spätestens als 
die Kinder merkten, wie wuchtig 
allein schon die Helme und Ja-
cken sind, war der Respekt vor 

der Arbeit der Retter riesengroß. 
Das absolute Highlight wartete 
jedoch im Außenbereich: Jedes 
Kind durfte selbst den Lösch-
schlauch in die Hand nehmen 
und echtes „Feuerwehr-Feeling“ 
beim Zielspritzen erleben.
Die zweite Gruppe widmete sich 
unterdessen intensiv dem großen 
Feuerwehrauto. Akribisch wur-
den die verschiedenen Gerät-
schaften unter die Lupe genom-
men. Wann braucht man die Ret-

tungsschere? Wie schwer ist ein 
Atemschutzgerät? Und was ist 
alles in den großen Fächern des 
Fahrzeugs versteckt?
Antworten auf all diese Fragen 
hatten die Experten vor Ort parat. 
Wehrführer Thomas Schomisch, 
Florian Michels (der sowohl in der 
Berufsfeuerwehr als auch in der 
freiwilligen Wehr aktiv ist), Lukas 
Klapperich, Daniel Steffens und 
Christian Becker standen den 
neugierigen Kids mit Rat und Tat 
zur Seite. Geduldig, ausführlich 
und mit viel Herzblut zeigten und 
erklärten die fünf Feuerwehrmän-
ner ihre Ausrüstung und gaben 
wertvolle Einblicke in ihren ehren-
amtlichen Alltag.
Nach einem ereignisreichen Tag 
zog die Schule ein rundum positi-
ves Fazit. Die Grundschule Lan-
genfeld bedankt sich auf diesem 
Wege nochmals ganz herzlich bei 
Thomas Schomisch und seinem 
Team für den großartigen Emp-
fang, die tolle Organisation und 
diesen unvergesslichen Tag.
Mit diesem Highlight im Gepäck 
verabschiedet sich die Schulge-
meinschaft nun in die verdiente 
Pause und wünscht den Männern 
der Freiwilligen Feuerwehr sowie 
allen Familien eine schöne und er-
holsame Sommerferienzeit!� Foto: Stefan Buhr
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gesund & fit ✔✚

Unterschätzt 
und chronisch gestört
Schlaf ist kein Luxus. Er ist bio-
logisch notwendig. Dennoch 
schlafen viele Menschen dauer-
haft zu wenig oder schlecht. 
Schlafmangel gilt als ernstzu-
nehmendes Gesundheitsrisiko. 
Chronischer Schlafmangel er-
höht das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Diabetes, 
Depressionen und Unfälle. 
Gleichzeitig wird Schlaf gesell-
schaftlich oft als verhandelbar 
betrachtet.
Digitale Medien, Schichtarbeit 
und permanente Erreichbarkeit 

stören natürliche Rhythmen. 
Viele Menschen versuchen, 
Schlafprobleme mit kurzfristi-
gen Lösungen zu kompensie-
ren. Das greift zu kurz.
Guter Schlaf braucht Struktur. 
Regelmäßige Zeiten, Tageslicht, 
Bewegung und klare Übergän-
ge zwischen Aktivität und Ruhe 
sind entscheidend. Medika-
mente können kurzfristig helfen, 
lösen aber selten die Ursache.
2026 rückt Schlaf stärker in die 
Prävention. Nicht als Leistung, 
sondern als Regenerationsphase.

Prävention 
im mittleren Lebensalter
Viele chronische Erkrankungen 
entstehen nicht im Alter, son-
dern in der Lebensmitte. Blut-
hochdruck, Übergewicht oder 
Bewegungsmangel wirken oft 
jahrzehntelang. Dennoch wird 
Prävention gerade in dieser 
Lebensphase vernachlässigt. 
Menschen zwischen 40 und 60 
Jahren stehen unter hohem 
Druck. Beruf, Familie und Ver-
pflichtungen lassen wenig 
Raum für Selbstfürsorge. Sym-
ptome werden ignoriert, Vorsor-

ge verschoben. Dabei wäre Prä-
vention hier besonders wirk-
sam. Kleine Veränderungen ent-
falten große Effekte. Früh 
erkannte Risiken lassen sich oft 
gut beeinflussen.
Diese Lebensphase rückt jetzt 
stärker in den Fokus. Präventi-
on muss alltagstauglich sein. 
Sie darf nicht zusätzlich belas-
ten. Gesundheitspolitik und Ar-
beitswelt tragen Verantwortung. 
Prävention in der Lebensmitte 
ist Investition – nicht Verzicht.

„Es gibt tausend 
Krankheiten, 

aber nur eine
Gesundheit“

Ludwig
Börne

An apple a day     keeps the doctor away
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	■ Jahreshauptversammlung Feuerwehr Boos
Am 12.06.2026 fand die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr und des Förder-
vereins der Feuerwehr Boos um 
19:00 Uhr im Eifelhotel Fuchs 
statt. Wehrführer Mathias Mi-
chels konnte neben den aktiven 
Mitgliedern, die Mitglieder der 
Altersabteilung, den stellvertre-
tenden Wehrleiter Tim Hepp so-
wie je einen Vertreter der Orte 
Boos und Lind begrüßen. Nach 
der Begrüßung wurde an die 
verstorbenen Kameraden beim 
Totengedenken erinnert. Bei 
den Grußworten der Gäste 
dankte Wolfgang Spiering als 
Bürgermeister aus Lind für die 
stetige Bereitschaft der Truppe. 
Martin Thome als 1. Beigeord-
neter der Gemeinde Boos be-
dankte sich auch für die Ein-

satzbereitschaft bei Übungen 
und Einsätzen. Er lobte aber 
auch die Mithilfe bei vielen Fes-
ten im Jahreskalender der Orts-
gemeinde. Tim Hepp gab einen 
aktuellen Stand zu technischen 
und organisatorischen Neue-
rungen: Für die FEZ wurde eine 
neue technische Ausstattung 
bestellt. Er animierte, zu den an-
stehenden Waldbrandausbil-
dungen Teilnehmer zu entsen-
den. Auch er dankte seitens der 
gesamten Wehrleitung für die 
geleistete Arbeit. Nach den 
Grußworten machte Mathias 
Michels einen Rückblick aufs 
Jahr 2025. Neben 11 Übungen, 
die zusammen mit der Feuer-
wehr Münk durchgeführt wur-
den, und der Waldbrandausbil-
dung gab es 7 Einsätze. Herr 

Michels berichtete zudem vom 
Bau einer Doppelgarage hinter 
dem Feuerwehrhaus, die durch 
Eigenleistung der Kameraden 
mit Unterstützung der Firma 
West Netz und Firma Görgen 
errichtet wurde. Leider ist ab 
Juli 2026 die Stelle des stellv. 
Wehrführers nicht mehr besetzt. 
Ein Aufruf ging an die Mann-
schaft, damit jeder sich Gedan-
ken macht, ob er diesen Posten 
besetzen möchte. Anette Tho-
me berichtete als Kassiererin 
von den Kassen. Natürlich 
brachte die Aufstellung der 
Doppelgarage Kosten mit sich, 
die nicht durch Einnahmen in 
2025 gedeckt wurden. Aller-
dings besteht trotzdem ein zu-
friedenstellender Kassenstand. 
Die Kasse wurde, wie immer, 

vorbildlich geführt, was durch 
zwei Kassenprüfer bestätigt 
wurde. Somit wurde die Kassie-
rerin von der Versammlung ein-
stimmig entlastet. Als neue 
Kassenprüfer wurden für 2026 
die Kameraden Stefan Kirst und 
Erik Görgen von der Versamm-
lung gewählt. Im letzten Punkt 
des Abends gab es noch einen 
Ausblick auf den Rest des Jah-
res 2026. Da die Außenanlagen 
fertiggestellt sind, findet in die-
sem Jahr am 04.07.2026 und 
05.07.2026 ein Sommerfest am 
Feuerwehrhaus statt. Im Sep-
tember folgt der Familientag 
und ein Ausflug zum Wurst-
markt in Bad Dürkheim der Ka-
meraden. Mathias Michels be-
endete um 20:15 mit Dankes-
worten die Versammlung.

	» Feuerwehrnachrichten

	■ Feuerwehr gab Einblicke in ihre Aufgabenbereiche 
und freut sich über neue Aktive Mitglieder

Neue Feuerwehrkameraden beim 
Feuerwehrfest durch Bürgermeis-
ter Kanzinger verpflichtet.
Feuerwehr zeigte den Besuchern 
Maßnahmen zur Reanimation, 
Großeinsatz für die Feuerwehr 
während dem Feuerwehrfest.
Am Samstag, den 04.07.2026 
hatte die Feuerwehr zum Tag 
der offenen Tür bzw. Feuer-
wehrfest eingeladen. Ab 14:00 
Uhr bot sich den Besuchern ob 
Klein oder Groß, Alt oder Jung 
ein reichhaltiges Programm.
Für das Leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt und auch der Wet-
tergott spielte mit.
Zahlreiche Gäste fanden sich im 
laufe des Nachmittages am Feu-
erwehrgerätehaus in Kottenheim 
ein. Der stellvertretende Wehr-
führer Tobias Nauert konnte ne-
ben dem Bürgermeister der Ver-

bandsgemeinde Vordereifel Timo 
Kanzinger, Wehrleiter Udo Mohr, 
Ortsbürgermeisterin Corina Beh-
rendt, Landrat a.D. Dr. Alexander 
Saftig, Ehrenbürger Toni Schüler 
und Ehrenwehrführer Gerd Pickel 
die Gäste begrüßen.
Eine besondere Freude für die 
Feuerwehr Kottenheim war die 
Verpflichtung von 3 neuen Ak-
tiven in der Feuerwehr und so-
mit in der Einsatzabteilung. 
Zwei der Neulinge verfügen 
bereits über eine gute Ausbil-
dung und Erfahrung. Bürger-
meister Timo Kanzinger und 
Wehrleiter Udo Mohr konnten 
die Verpflichtung der Kamera-
den Stephan Ackermann, Paul 
Nell und Lucas Rademacher 
nach den gesetzlichen Bestim-
mungen vollziehen. Den Gro-
ßen und kleinen Besuchern bo-

ten sich viele Einblicke, ob 
Fahrzeugschau, Hüpfburg oder 
die Vorführungen und Demonst-
ration von Hilfsmaßnahmen.
Es wurde den Besuchern die 
Maßnahmen der Reanimation 

anschaulich und Verständlich 
vorgeführt. Alle konnten einen 
umfangreichen Einblick in die 
Feuerwehrarbeit gewährt wer-
den und die Besucher konnten 
sich informieren.
Die Feierlichkeiten wurden 
durch einen Sirenenalarm we-
gen einem größeren Gebäude-
brandes unterbrochen zu dem 
die Kameraden ausrücken 
mussten. Ein besonderes Lob 
gilt den Freunden der Feuer-
wehr die Schnell und unkom-
pliziert bei der Versorgung und 
Unterstützung der Gäste mit 
aushalfen.
Ein wichtiges Ziel ist es Kinder 
und Jugendliche im alter von 
10 bis 16 Jahre für die Mitar-
beit in der Jugendfeuerwehr zu 
gewinnen, aber auch die Ein-
satzabteilung braucht weitere 
personelle Verstärkung.
Daher rufen wir auf, Unter-
stützt uns bei unserer Arbeit 
zum Wohle der Gemeinde.

� Fotos: Bernd Schäfer
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	■ Drehleiter der Feuerwehr Mayen zu Gast in Baar

Am Mittwoch, den 20.05.2026, 
war die Feuerwehr Mayen mit ihrer 
Drehleiter für eine Übung in Baar.
Hintergrund dieser Übung war 
eine Einweisung in die Funktion 
und Einsatzmöglichkeiten die-
ses Fahrzeugs.
Die Drehleiter ist bei der Erstalar-
mierung beim RWE Bildungszen-
trum in Wanderath hinterlegt.
Hier sollte nun erläutert und ge-

übt werden, welche Vorberei-
tungen man treffen kann, um 
die Drehleiter möglichst schnell 
in den Einsatz zu bringen.
Weiterhin gab es eine Einweisung, 
welche Möglichkeiten es bei der 
Brandbekämpfung oder der Per-
sonenrettung gibt und wie man 
das Personal im Korb unterstüt-
zen kann. Auch Wehrleiter Udo 
Mohr ließ es sich nicht nehmen, 
bei der Übung anwesend zu sein.
An dieser Stelle möchten wir 
uns ganz herzlich bei der Feuer-
wehr Mayen bedanken.
Ganz besonders bei den Kamera-
den Stephan Ackermann, Marcel 
Walsdorf sowie Tom Neukirchen.
Vielen Dank, dass ihr euch die 
Zeit genommen habt.
Ein weiterer Dank an unseren 
stellvertretenden Wehrführer Da-
niel Krämer, der die Übung orga-
nisiert hat.

Die Wehrführung

Drehleiter Feuerwehr Mayen
� Foto: Mario Knauf
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	»Kirchliche Nachrichten

Danke für die Hand, die ich halten durfte,
dein Herz welches ich lieben durfte,

die Zeit die ich mit dir verbringen durfte.

In Liebe und Dankbarkeit sagen wir auf 
Wiedersehn zu meinem guten Ehemann, Vater, 

Schwiegervater, Opa und Bruder

* 4.3.1956           † 18.6.2026

sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Exequien mit anschließender Urnenbeisetzung werden gehalten am 
Freitag, dem 31. Juli 2026, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus 
der Ältere zu Jakobwüllesheim.

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Stefan Schmitz, Gereonstraße 17, 52391 Vettweiß, 
Trauerhaus: Winfried Schmitt

	■ Katholische Pfarrei St. Jodokus
Kontakte
Pfarrbüro; Telefon: 02655 1342
Mail: pfarrei.sankt-jodokus@bistum-trier.de
Homepage: www.sankt-jodokus.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, 10:00 – 12:00 Uhr und Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr
In dringenden Fällen erreichen Sie:
Kooperator Corsten: über das Pfarrbüro
oder thomas.corsten@bistum-trier.de
Diakon Bach: Mobil 0171 2165494
oder hans-georg.bach@bistum-trier.de
Diakon Nober: Mobil 0170 4769019
oder martin.nober@bistum-trier.de
In der Zeit vom 26.06. bis 13.07.2026 ist das Pfarrbüro geschlossen.
Bitte wenden Sie sich während dieser Zeit an das Pfarrbüro St. Lukas – 
Mayen
Kirchplatz 11, 56727 Mayen
Telefon: 02651 76260, E-Mail: pfarrei-mayen@bistum-trier.de
Fr 10.07.2026
18:30 Uhr Kirchwald, Hl. Messe
Sa 11.07.2026 Hl. Benedikt von Nursia
18:00 Uhr Langenfeld, Wort-Gottes-Feier
So 12.07.2026

Wanderath, Ewiges Licht brennt in dieser Woche für: 
Familien Nett, Rittinger und Jungrichter

09:30 Uhr Wanderath, Hochamt, Sechswochenamt Berta Rette-
rath; 1. Jahrgedächtnis Friedel Wagner; Jahrgedächt-
nis Josef Mieden; Jahrgedächtnis Katharina Ley; Jahr-
gedächtnis Eduard Fasen, Virneburg; Jahrgedächtnis 
Willi Wagner, früher Mittelbaar; Hl. Messe Paula May-
an, Virneburg; Eheleute Martha und Wilhelm Nett; Leb. 
und Verst. der Fam. Retterath, Ley und Andres (MIN: 
Leonie Jütte, Lea Krämer)

15:00 Uhr St. Jost, Andacht: Im Geist von Taizé Gebete, Lieder 
und Gedanken

Mo 13.07.2026
14:30 Uhr Oberbaar, Fatima-Rosenkranz
Sa 18.07.2026
19:00 Uhr Wanderath, Wort-Gottes-Feier
So 19.07.2026

Wanderath, Ewiges Licht brennt in dieser Woche für: 
Familie Mieden

09:30 Uhr Langenfeld, Hochamt, Sechswochenamt Gerhard 
Rausch; Jahrgedächtnis Elisabeth Langenfeld; Hl. 
Messe Eheleute Peter Mannebach und Eheleute Paul 
Groß und verstorbene Angehörige; Ehel. Stefan Scho-
misch sowie verst. Angehörige; Gerhard Müller; leb. 
und verstorbene der Fam. Müller; leb. und verstorbene 
der Familie Schmitt (MIN: Jonah Holzem, Luca Pulver-
macher, Philipp Rübel, Stephan Heinrichs)

09:30 Uhr Langscheid, Kirmesgottesdienst

Der Friede der Wellen des Meeres sei dein,
der Friede des Fließens der Lüfte sei dein,
der Friede der ruhigen Erde sei dein,
der Friede der leuchtenden Sterne sei dein,
der Friede der nächtlichen Schatten sei dein.
Mond und Sterne mögen dir immer leuchten.

Alter Gälischer Segen

http://www.sankt-jodokus.de
mailto:pfarrei-mayen@bistum-trier.de
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	■ Pfarrei St. Barbara Mendig
Sa 11.07.2026
19:00 Uhr Rieden Vorabendmesse
So 12.07.2026
10:00 Uhr Obermendig 

Marienstift
Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr Niedermendig Hochamtmitgestaltet vom Kirchenchor 
St. Martin Düsseldorf

Mi 15.07.2026
18:00 Uhr Ettringen Rosenkranzandacht
Do 16.07.2026
18:00 Uhr Volkesfeld Hl. Messe
Fr 17.07.2026
10:00 Uhr Obermendig 

Marienstift
Hl. Messe

Sa 18.07.2026
17:30 Uhr Bell Kirmesgottesdienstmitgestaltet vom 

Beller Kirchenchor
So 19.07.2026
09:30 Uhr Ettringen Hl. Messe
11:00 Uhr Niedermendig Hochamt

	■ Pfarrei St. Elisabeth Nachtsheim
Alleestr. 12, 56729 Nachtsheim, Tel. 02656-240
Pfarramt-Nachtsheim@t-online.de
In der Zeit vom 13.07.-28.07.2026 ist das Pfarrbüro in Nachtsheim 
urlaubsbedingt nicht besetzt.
In dringenden seelsorglichen Fällen oder bei Sterbefällen wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro St. Barbara in Mendig – Tel. 02652-989567 
oder per Mail pfarrei-mendig@bistum-trier.de Alle weiteren Anliegen, 
Emails und Telefonate werden nach dem 28.07.2026 wieder von 
Pfarrbüro Nachtsheim bearbeitet. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Gottesdienstordnung v. 10.07.2026-19.07.2026
Fr 10.7.26
18:30 Uhr Nachtsheim Hl. Messe fällt aus!
Sa 11.7.26
17:30 Uhr Nachtsheim Vorabendmesse
So 12.7.26
11:00 Uhr Monreal Hochamt
Mo 13.7.26
18:30 Uhr Lind Hl. Messe fällt aus!
Mi 15.7.26
18:30 Uhr Reudelsterz Hl. Messe
Do 16.7.26
18:30 Uhr Ditscheid Hl. Messe
Fr 17.7.26
18:30 Uhr Nachtsheim Hl. Messe
Sa 18.7.26
17:30 Uhr Boos Vorabendmesse
So 19.7.26
09:30 Uhr Kalenborn Hochamt zur Kirmes
11:00 Uhr Weiler Hochamt
14:00 Uhr Weiler Taufe von Paul Laurentius Kugel
18:00 Uhr Monreal Abendlob

	■ Pfarrei St. Lukas, Mayen
Sie erreichen das Pfarrbüro unter 02651 76260 oder per Mail an pfarrei-
mayen@bistum-trier.de. Für seelsorgliche Fälle wird Ihnen außerhalb der 
Öffnungszeiten eine Rufnummer auf dem Anrufbeantworter angesagt.
Fr 10.07.2026
16:30 Uhr St. Veit Kap. Rosenkranzandacht
18:30 Uhr Kürrenberg Hl. Messe
Sa 11.07.2026

Hl. Benedikt von Nursia
17:30 Uhr St. Veit Vorabendmesse
19:00 Uhr Hausen Vorabendmesse
So 12.07.2026
11:00 Uhr Herz Jesu Hochamt
18:00 Uhr St. Clemens Hochamt
Di 14.07.2026
18:00 Uhr Hausen Lobpreis-Gebet - Eine Stunde mit Gott
18:30 Uhr Kü Nitztal Hl. Messe
Mi 15.07.2026
18:30 Uhr Marktplatz Ökumenisches Friedensgebet
Do 16.07.2026
09:00 Uhr Alzheim Anbetung
18:30 Uhr Alzheim Hl. Messe

Fr 17.07.2026
16:30 Uhr St. Veit Kap. Rosenkranzandacht
18:30 Uhr St. Johann Hl. Messe
Sa 18.07.2026
14:00 Uhr Alzheim Trauung von Lars Krethen und Lorena 

Cornely
17:30 Uhr Kürrenberg Vorabendmesse
19:00 Uhr Kehrig Vorabendmesse
So 19.07.2026
11:00 Uhr Herz Jesu Hochamt
14:00 Uhr St. Clemens Tauffeier von Leon Buhr-Knechtges, 

Ben-Liam Größges, Noah Mika Schomer
18:00 Uhr St. Clemens Hochamt

	■ Kloster Maria Martental
Tel. 02653 98900
kloster.martental@scj.de www.martental.de
Freitag 10.07.2026
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Messbundmesse
Samstag 11.07.2026
17:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 12.07.2026
08:30 Uhr Frühmesse
11:00 Uhr Hochamt
15:00 Uhr Eucharistische Andacht (Diakon Schmitz)
17:00 Uhr Abendmesse
Dienstag 14.07.2026
14:30 Uhr Rosenkranz
15:00 Uhr Pilgermesse
Freitag 17.07.2026
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Messbundmesse
Samstag 18.07.2026 (Nachprimiz von Heiko Gaub)
17:00 Uhr Vorabendmesse mit Primizsegen von Heiko Gaub
Sonntag 19.07.2026 Anliegensonntag

Kollekte für die Wallfahrtskirche
08:30 Uhr Frühmesse
11:00 Uhr Hochamt
14:00 Uhr Eucharistische Anbetung, Rosenkranz und Beichtgele-

genheit
15:00 Uhr Anliegenandacht mit Predigt Pater Heinz Lau, SCJ, 

Kloster Handrup
17:00 Uhr Abendmesse
Ab April 2026 gelten wieder die Messzeiten am Freitag um 17:00 Uhr!

	■ Evangelische Kirchengemeinde Mayen
Sonntag, 12.07.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Sammlung für die Mayener Tafel, mit 

Pfr. Dreiser
Dienstag, 14.07.
10:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Sterngarten
16:30 Uhr telefonische soziale Sprechstunde, Tel: 02651 7009615
17:45 Uhr Öffentlichkeitsausschuss
Mittwoch, 15.07.
16:00 Uhr Trauerspaziergang
18:30 Uhr Ökum. Friedensgebet auf dem Marktplatz
Sonntag, 19.07.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr.in Steinau

	■ Evangelische Kirchengemeinde Adenau
Sonntag, 12.07.2026
11:00 Uhr Ahrbrück,

Auferstehungskapelle
Gottesdienst
(Rössling-Marenbach)

Vierzig Kerzen haben wir in unserem Herzen,
für den, den wir lieben.
Wenn er geht, erlischt die erste Kerze.
Mit jedem Lächeln von uns, die nächsten.
Die allerletzte brennt aber,
bis wir zu ihm gehen.

Persische Weisheit

http://www.martental
http://www.martental.de


Nr. 28/2026	 Unsere Vordereifel� Seite 21

	» Aus den Parteien

	■ CDU Vordereifel
Bund will Finanznot der Kommunen angehen
Seit langem beschließt der 
Bund Gesetze, deren Ausfüh-
rung sie auf die Kommunen 
übertragen, gleichzeitig mit den 
entstehenden finanziellen Las-
ten. Nicht zuletzt dadurch sind 
Städte und Gemeinden unver-
schuldet in ihre jetzt vorhande-
ne finanzielle Schieflage gera-
ten. Letztendlich können sie 
ihre originären Aufgaben -wenn 
überhaupt- nur noch unzurei-
chend erfüllen.
Die CDU Vordereifel hat schon 
seit längerem gefordert, dass 
der, der bestellt auch allumfas-
send in der Finanzierungspflicht 
steht. Das Prinzip, „der bestellt 
– der bezahlt“ wurde bisher 
aber auf Bundesebene einfach 
ignoriert.
Nunmehr hat die Bundesregie-
rung -nach Verhandlungen mit 
der Bund-Länder-Arbeitsgruppe- 
u.a. eine Kostenübernahme durch 
den Bund von 80% zugesagt.
Diese Zusage soll ab Septem-
ber 2026 gelten.

Die CDU Vordereifel befürwortet 
diese Kehrtwende ausdrücklich. 
Sie kann allerdings nur ein ers-
ter Schritt auf eine für die Kom-
munen zufriedenstellende Lö-
sung sein.
Denn ein belastendes Problem 
für die Kommunen ist noch 
nicht gelöst, weil die neue Regel 
nur für künftige Gesetze gelten 
soll. Die bestehende Finanzmi-
sere der Kommunen wird da-
durch nicht abgebaut.
Es darf nicht dazu kommen, 
dass es auf der kommunalen 
Ebene, die das Rückgrat unse-
rer Demokratie ist, zukünftig nur 
noch um Notverwaltung und 
nicht mehr um Gestaltung geht.
Die CDU Vordereifel unterstützt 
ausdrücklich die Forderung der 
kommunalen Spitzenverbände 
„Bis potenzielle Reformen wir-
ken, müsse es eine Soforthilfe 
für die Kommunen geben, die 
das Problem des kommunalen 
Defizits von 30 Milliarden Euro 
angeht“.

  Perfekte
Sommerfrische
im Herzen des Schwarzwalds
❱	flexible	Anreise:	Do.,	Fr.	oder	So.
❱	 täglich	reichhaltiges	kalt-warmes	 

Frühstücksbuffet
❱	6	x	HP	mit	Wahlmenü	&	Salatbuffet
❱	 festliches	6-Gang-Überraschungs- 

buffet	am	Samstag
❱	WLAN	&	Parkplatz	kostenlos
❱	 freie	Fahrt	mit	Bus&Bahn	in	der	 

Region	mit	der	KONUS-Gästekarte

7 Nächte      ab 559 € p. P.
(je	nach	Zimmerkategorie)

Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-Lützenhardt
Nördlicher	Schwarzwald

Telefon: 07443 9662-0
info@hotel-breitenbacher-hof.de
www.hotel-breitenbacher-hof.com

Erleben Sie den Sommer- 
Zauber des Schwarzwalds!

JETZT BUCHEN!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

»Hallo LINUS WITTICH«
Überall da, wo es Podcasts gibt.

Am LINUS WITTICH Standort in Marquartstein wurde gefeiert: 
Eine neue Druckmaschine und das klare Bekenntnis zum Kern-
geschäft Print!

Wir über uns und andere im Podcast
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	» Sport

	■ Erfolgreicher Hanghuhn-Cup 
trotz hochsommerlicher Temperaturen

Am Samstag, dem 28. Juni, 
fand in Bermel der diesjährige 
Hanghuhn-Cup des SV Bermel-
Niederelz e.V. statt. Trotz der 
großen Hitze ließen es sich die 
FZM Boos, die FZM Hambuch, 
die FZM Kalenborn, der JGV 
Luxem, die FZM Mannebach 
und der JGV Monreal nicht neh-
men, am traditionellen Dorftur-
nier teilzunehmen.

Aufgrund der hohen Temperatu-
ren entschied sich der Veran-
stalter in diesem Jahr gegen ein 
klassisches Kleinfeldturnier. 
Stattdessen wurde ein span-
nendes 9-Meter-Schießen aus-
getragen, bei dem jede Mann-
schaft gegen jede antrat. Am 
Ende setzte sich die FZM Man-
nebach durch und sicherte sich 
verdient den Turniersieg.

Parallel zum sportlichen Wett-
bewerb wurde auch in diesem 
Jahr wieder der beliebte Bier-
pokal vergeben. Diesen sicherte 
sich die FZM Kalenborn und 
durfte den Pokal mit nach Hau-
se nehmen.
Zum dritten Mal in Folge sicher-
te sich Robin Heimermann, von 
der FZM Münk, den Schwenk-
bierpokal.

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Gewinner zu diesen starken 
Leistungen! Vielen Dank an alle 
Mannschaften, Helfer, Sponso-
ren und Besucher, die für beste 
Stimmung gesorgt haben. Ge-
nau so macht ein Dorfturnier 
Spaß – fairer Sport, gute Laune 
und ein geselliger Abschluss.
Bis zum nächsten Mal! Euer SV 
Bermel-Niederelz e.V.

Sieger 9-Meter-Cup FZM Mannebach� Fotos: Daniel Hellen9 Meter Cup

	■ Vereinsausflug SV Bermel-Niederelz e.V.
Der SV Bermel-Niederelz e.V. 
lädt alle Vereinsmitglieder und 
Freunde des Vereins zum dies-
jährigen Vereinsausflug ein.
Wir besuchen das Oktoberfest 
in Insul am Sonntag, den 11. 
Oktober.

Start ist um 9:30 Uhr in Bermel. Die 
Rückfahrt ist für 17 Uhr geplant.
Vereinsmitglieder zahlen 10€ 
und Nichtmitglieder 20 €.
Anmeldung bis zum 09. August 
bei Marco Rieder oder Daniel 
Hellen.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Cool!
Geschäfts- und Privatanzeigen

online aufgeben
anzeigen.wittich.de
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	■ Neuzugänge SG Weiler /Boos
SG Weiler/Boos stellt neues Trainergespann und Neuzugang vor

Die SG Weiler/Boos stellt die 
Weichen für die kommende Sai-
son und geht mit einem neuen 
Trainergespann sowie einem 
vielversprechenden Neuzugang 
in die Vorbereitung.
Mit Filippo Furnari (35) als neu-
em Cheftrainer und Philipp Krie-
ger (29) als spielendem Co-Trai-
ner übernimmt ein engagiertes 
Duo die Verantwortung für die 
erste Mannschaft. Beide wollen 

der Mannschaft neue Impulse 
geben und die Voraussetzungen 
schaffen, um das klare Saison-
ziel zu erreichen: den direkten 
Wiederaufstieg in die B-Klasse.
Der offizielle Startschuss für die 
Vorbereitung fiel am 25. Juni, 
wenn das neue Trainerteam den 
Kader erstmals auf dem Platz 
begrüßte. In den kommenden 
Wochen sollen die Grundlagen 
für eine erfolgreiche Spielzeit ge-

legt und die Mannschaft optimal 
auf die bevorstehenden Heraus-
forderungen vorbereitet werden.
Neben dem Trainerwechsel 
kann die SG Weiler/Boos auch 
einen Neuzugang vermelden: 
Paul Dorner (23) wechselt von 
TuS Mayen II zur SG. Der aus 
Weiler stammende Spieler ver-
stärkt künftig den Kader und 
wird somit für die Farben seiner 
Heim-SG spielen.

Die SG freut sich besonders 
über diesen Transfer, denn er 
steht sinnbildlich für den Weg:
Talente und Spieler aus den ei-
genen Orten für den Fußball vor 
Ort zu begeistern.
Die SG Weiler/Boos heißt Filip-
po Furnari, Philipp Krieger und 
Paul Dorner herzlich willkom-
men und wünscht allen einen 
erfolgreichen Start in die neue 
Saison.

� Foto: Julian Weber

	■ Geschichten aus der Vordereifel
Bienen hatten bei uns mal „alle Hände voll“ zu tun

Unter der sogenannten guten 
alten Zeit, auch als die Gründer-
jahre bezeichnet, versteht man 
den Zeitraum mit Beginn des 
Deutschen Reiches nach 1871 
bis zum Ersten Weltkrieg. Um 
1900 bestand das Gebiet der 
Amtsverwaltung Mayen-Land 
aus 18 Gemeinden. Kotten-
heim, Kehrig und Monreal wa-
ren die drei größten Dörfer, 
Lind-Nitz das kleinste. Obwohl 
auf den heimischen Basaltlava-
gruben eine Vollbeschäftigung 
herrschte, so war doch der Be-
reich des damaligen Verwal-
tungsgebietes überwiegend 
landwirtschaftlich geprägt. Dies 
schlägt sich auch im Ergebnis 
der von Bürgermeister Schäfer 
in der Mayener Zeitung vom 
21.12.1900 veröffentlichten 
Viehzählung nieder. Von 8.100 
Einwohner des Gemeindezu-
sammenschlusses hatten 1.440 

Haushaltungen einen eigenen 
Viehbestand, der allerdings von 
Ort zu Ort variierte: In Kotten-
heim gab es 335, in Kehrig 156 
und in Monreal 118 Haushalte 
mit Viehhaltung. Auch die Zah-
len der gehaltenen einzelnen 
Nutztierarten waren doch sehr 
unterschiedlich, wie die folgen-
den Beispiele der drei einwoh-
nerstärksten Gemeinden aufzei-
gen:
In Kottenheim wurden 83 Pfer-
de, 388 Rinder, 33 Schafe, 323 
Schweine, 280 Ziegen und 
1.863 Federvieh gehalten. In 
Kehrig nannten Bürger 114 
Pferde, 643 Rinder, 205 Schafe, 
409 Schweine, 17 Ziegen und 
1.055 Federvieh ihr Eigen. 
Selbst im an der Elz entlang 
engbebauten Monreal waren 
noch 42 Pferde, 223 Rinder, 8 
Schafe, 156 Schweine, 51 Zie-
gen und 600 Federvieh teils 

wichtige Lebensgrundlage für 
die Bewohner.
Gartenerzeugnisse und gezüch-
tetes Obst hatten um diese Zeit 
eine große Bedeutung, denn 
Einfuhren aus aller Welt waren 
vermutlich völlig unbekannt. Im 
Amtsbereich zählte man 22.487 
Obstbäume, wovon allein in 
Kottenheim rund ein Viertel - 
gleich 5.467 - standen. Aber 
auch im Bereich Hausen-Bet-
zing-Martinsberg wuchsen 
2.394, in Allenz 1.695 und in 
Boos 1.572 Apfel- und Birnbäu-
me. (Hausen und Allenz zählte 
damals noch zu Mayen-Land.)
Die klimatische Lage Kotten-
heims begünstigte über Jahr-
hunderte auch den Rotwein-An-
bau, und ab dessen Aufgabe, 
aber schon vor 1929 mit der 
Gründung des Obst- und Gar-
tenbau-Vereins, stieg man auf 
einen einträglichen Obst-Anbau 

um. Absatzort war vielfach der 
Mayener Wochenmarkt. Doch, 
wenn man die Relation von der 
Anzahl der Bäume und der ge-
haltenen Bienenvölker als Be-
stäuber sieht, dann hatten die 
hier in Kottenheim gehaltenen 
Bienen in der Tat „alle Hände 
voll“ zu tun: Trotz der Existenz 
eines Bienenzucht-Vereins (seit 
1890) wurden um 1900 nur 29 
Bienenvölker im Dorf von heimi-
schen Imkern betreut. In der 
Gemarkung Allenz dagegen 
hatte man 121, in Hausen 69 
und in Boos 55 Bienenstöcke 
stehen.
Es ist aber davon auszugehen, 
dass unzählige Wildbienen in 
den weitverstreuten Baumstü-
cken der Kottenheimer Gemar-
kung fleißig die hier von Imkern 
gehaltenen „Berufsbestäuber“ 
unterstützten.

Franz G. Bell

	» Vereine & Verbände
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	■ Projekt „kirchRAUMpilot*innen

Hochschule Koblenz hilft, die 
Kirche im Dorf zu lassen
Wie kann ein Kirchengebäude 
auch außerhalb von Gottes-
diensten zu einem lebendigen 
Treffpunkt für die Dorfgemein-
schaft werden? Antworten auf 
diese Frage gab es am Sonn-
tag, 28. Juni 2026, in der Pfarr-
kirche St. Dionysius in Kirch-
wald. Im Rahmen des Projekts 
„kirchRAUMpilot*innen“ wurden 
den Bürgerinnen und Bürgern 
erste bereits umgesetzte Maß-
nahmen und Ideen für die zu-
künftige Nutzung der Kirche 
vorgestellt. Bei Kaffee, Kuchen 
und kühlen Getränken konnten 
sich die Besucher über den ak-
tuellen Stand informieren und 
mit den Beteiligten ins Ge-
spräch kommen.
Kirche als Ort des Alltags
Immer weniger Kirchen im länd-
lichen Raum werden regelmäßig 
für Gottesdienste genutzt. Viele 
Gebäude stehen einen Großteil 
der Zeit leer. Das Projekt „kir-
chRAUMpilot*innen“ möchte 
dieser Entwicklung entgegen-
wirken. Ziel ist es, die Kirche 
von einer reinen „Anlasskirche“ 
zu einer „Alltagskirche“ weiter-
zuentwickeln – einem Ort, der 
das Dorfleben bereichert und 
vielfältig genutzt werden kann.
Gleichzeitig soll das Kirchenge-
lände als ortsprägender Mittel-
punkt neu belebt werden. Ge-
meinsam mit den Menschen vor 
Ort entsteht ein langfristiges Nut-
zungskonzept, das den Erhalt der 
Kirche in Kirchwald sichern soll.
Unterstützung durch Bistum, 
Hochschule und Verbandsge-
meinde
Das Projekt wird vom Bundes-
ministerium für Landwirtschaft, 
Ernährung und Heimat (BMLEH) 

über das Bundesprogramm 
Ländliche Entwicklung und Re-
gionale Wertschöpfung (BULE-
plus) gefördert. Getragen wird 
es im Verbund von der Hoch-
schule Koblenz, dem Bistum 
Trier und der Verbandsgemein-
de Vordereifel.
Es wurden engagierte Personen 
in 12 Kirchorten der Vordereifel 
gesucht, die bereit sind, neue 
Wege für ihre Kirchengebäude 
zu entwickeln. In Kirchwald fan-
den sich Bürger, die ihre Ideen 
sammelten und daraus ein Kon-
zept entwickelten.
Bereits heute ist der Kindergar-
ten Mäuseturm Projektpartner 
und nutzt die Kirche für ver-
schiedene Angebote. Auch das 
Café plus ging erstmals an den 
Start. Darüber hinaus sind alle 
Vereine, Gruppen und Initiativen 
eingeladen, eigene Ideen einzu-
bringen und den Kirchenraum 
mit Leben zu füllen.
Tauschen, teilen und schenken
Ein Beispiel dafür, wie Kirche zum 
Ort der Begegnung werden kann, 
war der organisierte Tauschmarkt 
des Teams St. Dionysius. Unter 
dem Motto „Fair-schenken, Fair-
teilen und Fair-tauschen“ konn-
ten Besucher gut erhaltene Ge-
genstände mitbringen, tauschen 
oder verschenken.
Ein Ort mit Zukunft
Die Pfarrkirche St. Dionysius 
blickt auf eine rund 120-jährige 
Geschichte zurück. Damit sie 
auch in Zukunft ein lebendiger 
Mittelpunkt des Dorfes bleibt, 
braucht es Menschen, die bereit 
sind, neue Ideen einzubringen 
und Verantwortung zu überneh-
men. Das Projekt „kirchRAUMpi-
lot*innen“ möchte hierfür die 
Grundlage schaffen – damit die 
Kirche auch künftig im Dorf bleibt.

Café plus Fair Teiler in Kirchwald� Foto: Monika Havenith

	■ IG „WIR für Kirchwald“ informiert
Trotz mutwilliger Zerstörung, Sundowner geht weiter!
Mutwillige Beschädigung des Hinweisschildes
Nach dem gelungenen Auftakt 
unseres ersten Sundowners wer-
den auch künftig weitere Sundow-
ner am bekannten Hütchen in 
Kirchwald stattfinden. Wir freuen 
uns darauf, dort erneut viele Men-
schen zu schönen gemeinsamen 
Abenden begrüßen zu dürfen.
Umso bedauerlicher ist es, dass 
das von uns aufgestellte Hin-
weisschild mutwillig beschädigt 
und abgebrochen wurde. Auf-
grund der erheblichen Beschädi-
gung mussten wir das Schild ab-
bauen. Es wird nun repariert und 
anschließend wieder aufgestellt.
Für eine derartige mutwillige Zer-
störung haben wir keinerlei Ver-

ständnis. Der Sundowner ist ein 
ehrenamtlich organisiertes Ange-
bot für die Dorfgemeinschaft und 
lebt vom Engagement vieler Be-
teiligter. Wer Gegenstände be-
schädigt, schadet letztlich der 
gesamten Gemeinschaft.
Wir fordern daher die Verursa-
cher nachdrücklich auf, solche 
Sachbeschädigungen künftig 
zu unterlassen und fremdes Ei-
gentum zu respektieren.
Wir wünschen uns, dass der 
Sundowner auch weiterhin ein 
Ort der Begegnung bleibt, ge-
prägt von Rücksichtnahme, 
Wertschätzung und einem res-
pektvollen Miteinander.

Seniorengymnastik / Senioren in Bewegung Sommerpause
Liebe Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer,
aufgrund der Urlaubszeit legen 
wir im Juli eine kleine Sommer-
pause ein.
In dieser Zeit findet keine Senio-
rengymnastik statt.
Ab Donnerstag, dem 7. Au-
gust, treffen wir uns wieder wie 
gewohnt alle zwei Wochen 
von 16:00 bis 17:00 Uhr im Ge-
meindehaus in Kirchwald.

Wir freuen uns schon darauf, 
euch alle wiederzusehen und 
gemeinsam aktiv zu sein.
Wer Lust hat, mitzumachen, ist je-
derzeit ganz herzlich willkommen
schaut einfach vorbei!
Bis dahin wünschen wir euch 
eine schöne, erholsame Som-
merzeit, viele sonnige Momente 
und bleibt gesund.
Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen im August!

	■ St. Hubertus Schützenbruderschaft Münk
Schützenfest in Münk am 12.07.2026

Am Sonntag, 12.07.2026 feiert 
die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Münk ihr traditionelles 
Schützenfest.
Ab 11:00 Uhr trifft man sich auf 
dem Schützenplatz zum Früh-
schoppen.
Um 14:00 Uhr findet vor der 
Schützenhalle das Antreten der 
5 teilnehmenden Gastvereine, 
der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Münk, den Schützen-
königspaaren der Gastvereine, 
dem Münker Schützenkönig 
Andreas Schmitz und Ehren-
gästen statt.

Anschließend beginnen die 
Schießwettbewerbe in der 
Schützenhalle.
Ab 15:00 Uhr werden dann Kaf-
fee, selbstgebackener Kuchen 
und warme Speisen aus der Kü-
che serviert.
Die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Münk würde sich 
freuen, auch aus der Dorfbevöl-
kerung viele Gäste begrüßen zu 
können.
Aufbau: Samstag 14:00 für alle 
Mitglieder
Aufräumen Montag 16:00 für 
alle Mitglieder

Die an Fronleichnam ermittelten Würdenträger� Foto: Eva Börder

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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	■ Gelungener Wandertag der Nachtsheimer Möhnen 
bei bestem Sommerwetter

Bei strahlendem Sonnenschein 
verbrachten die Nachtsheimer 
Möhnen einen rundum gelunge-
nen Wandertag in und um 
Nachtsheim. Die abwechs-
lungsreiche Strecke bot beste 
Voraussetzungen für gemeinsa-
me Erlebnisse, gute Gespräche 
und viel Freude am Miteinander.
Für eine willkommene Stärkung 
sorgte unterwegs eine liebevoll 
vorbereitete Pausenstation mit 
Kaffee, leckerem Kuchen und di-
versen Kaltgetränken, die von 
allen Teilnehmerinnen gerne ge-
nutzt wurde.
Den gemütlichen Abschluss fand 
der Tag am Sporthäuschen, wo 
sich weitere Möhnen anschlos-
sen. An einer langen, gedeckten 
Tafel unter schattenspendenden 
Bäumen wurde gemeinsam ge-
lacht, erzählt und die entspannte 
Atmosphäre genossen.
Ein leckeres Abendessen run-
dete den Tag ab. In geselliger 
Runde wurde bis in die Abend-
stunden gefeiert. Der Wander-
tag bot einmal mehr Gelegen-
heit, die dörfliche Gemeinschaft 
zu stärken und schöne gemein-
same Stunden zu verbringen.
Die Nachtsheimer Möhnen bli-
cken auf einen gelungenen Tag 
voller guter Stimmung und herz-
lichen Begegnungen zurück und 
freuen sich bereits auf die nächs-
ten gemeinsamen Aktivitäten. � Foto: Sandra Schüller

Foto: Rolf Weiler

- Anzeige -
	■ ambulant Eifel - Pflegeteam Tanja Kracht

Ihre ambulante Pflege im Landkreis Vulkaneifel
Telefon ��������������������������������� 02692/26899100 oder 0160/93258149

	» Sozial- und Pflegedienste
Geschäftsanzeigen online aufgeben:  

anzeigen.wittich.de
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Wasserbomben befüllen
Ganz wichtig ist es, die Ballons als erstes zu dehnen.
Also erst mal reinpusten und dann noch an der  
Öffnung leicht auseinanderziehen. Dadurch verhindert 
man das vorzeitige reißen des Ballons.

Jetzt kann der Ballon über den Wasserhahn oder  
auch Gartenschlauch gezogen werden um ihn dann 
mit Wasser zu befüllen. Aber nicht ganz voll machen, 
weil der Ballon ja noch zugeknotet werden muss.

Die Freibäder haben Hochsaison.Die Freibäder haben Hochsaison.

  stock.adobe.com - Viacheslav Yakobchuk

Die Sonne scheint,  
die Temperaturen steigen  

und die Freibäder sind wieder  
der beliebte Treffpunkt für Groß und Klein. 

Ob ein erfrischender Sprung  
ins kühle Wasser, entspannte Stunden  

auf der Liegewiese oder Spiel und Spaß  
mit Familie und Freunden –  

ein Besuch im Freibad gehört für viele  
einfach zum Sommer dazu. Jetzt ist die 

perfekte Zeit, die warmen Tage zu genießen, 
sich abzukühlen und gemeinsam  

unvergessliche Sommermomente zu erleben.

Aufgaben eines BademeistersAufgaben eines Bademeisters
Der Begriff Bademeister  

ist die umgangssprachliche Bezeichnung  
für einen Fachangestellten für Bäderbetriebe.
Dieser Beruf umfasst eine dreijährige Ausbildung.  
Neben der Wasseraufsicht gehören unter anderem  

diese Aufgaben dazu:
- Organisation und Überwachung des Badebetriebs
- Wasserrettung und Erste Hilfe
- Kontrolle der Wasserqualität und Badewassertechnik
- Bedienung und Wartung der technischen Anlagen
-  Betreuung der Badegäste sowie Durchsetzung  

der Badeordnung 

Gibt es einen Unterschied zwischen  
Rettungsschwimmer und Bademeister?

Ja, Rettungsschwimmer 
sind Personen, die für 

die Wasseraufsicht 
ausgebildet sind und 

Menschen in Not 
retten können.

Die drei beliebtesten  Die drei beliebtesten  
Eissorten sind?Eissorten sind?

VanilleVanille, , SchokoladeSchokolade  undund  ErdbeereErdbeere

stock.adobe.com - Microgen
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ImmobIlIenmarkt
Unsere Kunden suchen ein EFH,
auch renovierungsbed., ca. 150 qm
Wfl., Garten, bis ca. 400.000 € in
der VG Vordereifel. Eifel-Mosel
Immobilien, Herr Dötsch, Tel.:
02654-9875909, www.rt-immo.info

KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

SonStigeS
Rares für Bares gesucht!
Geweihe, Weine, Möbel, Bücher,
Teppiche, Porzellan, Besteck, Pup-
pen, Pelze, Zinn, Uhren, Schmuck,
Bilder, Tonband, Schreib/Nähma-
schinen, LPs, Briefmarken, Mün-
zen, Musikinstr., Fotoapparate,
Militaria, Werkzeuge, Vorwerk u.
Handys. Entrümpelungen zum
Festpreis, kostenl. Hausbesuche.
Reinhardt, Anton-Gabele-Str. 1,
Koblenz, Tel.: 0176/24002191
www.antiquitäten-reinhardt.de

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Wir haben wieder Termine frei!

10% Rabatt auf: Terrassen-, Bal-
kon-, Treppensanierung. Nasse
Wände? Feuchter Keller? Steinrei-
nigung für Dach, Fassade, Mauer,
Einfahrt & Wege. Steinteppich - die
moderne Lösung für Innen &
Außen, fugenlos, robust & pflege-
leicht. Kostenlose Beratung vor Ort!
Tel.: 0163-4928623

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Modellautos. Tel. 0163/2065841

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Mayen 
Marktstraße 21

Tel. 0 26 51 / 8 05 99 23

Finden Sie „KLEINES“
nicht in der FERNE. 
Finden Sie REGIONAL.

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf 
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres 
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen und 
somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden!

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.

UNSERE NEUEN MITARBEITER: 
RUND UM DIE UHR IM EINSATZ!
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Seit unserer Verlagsgründung 1970 gehören Amts- und  
Mitteilungsblätter sowie Broschüren, Flyer und weitere  

Druckerzeugnisse zu unserer Produktpalette.  
Die LINUS WITTICH Medien KG hat seit 01. Januar 2018  

in Erweiterung des Angebotes die  
Buchproduktion und Verlagstätigkeit von 

  

übernommen und führt diese unter der  
Marke Geiger-Verlag zuverlässig weiter.

Zu unserer Produktpalette gehören u.a.: 
Historische Bildbände | Städte und Gemeinden im Wandel
Farb-Bildbände | Heimatbücher | Jahrbücher | Chroniken

sowie individuelle Kalender für Kommunen, Vereine,  
sonstige Unternehmen und sogar Privatpersonen

Rufen Sie uns an!
Industriestr. 9-11 | 36358 Herbstein | Tel. 06643/9627-383  

buch@wittich-herbstein.de | www.wittich.de

Bücher für Städte und Gemeinden

... wir sind der Verlag für Städte und Gemeinden!

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG
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Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung

Komm ins Team
karriere-im-lbm.de

Der LBM ist der kompetente Partner  
für Mobilität in Rheinland-Pfalz.  
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.
Wir suchen

Mitarbeiter (m/w/d)  in der Verwaltung
Dienstort: Gerolstein

Straßenwärter (m/w/d) oder Quereinsteiger (m/w/d) 

Dienstort: Arzfeld oder Irrel

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 

Dienstort: Gerolstein

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir ab sofort

Saisonkraft (m/w/d) 
in Vollzeit, nur Spätdienst
12:00–20:00 Uhr oder 13:00–21:00 Uhr.

Ihre kurze schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an:

seyno.kuqi@feinbaecker.de

Feinbäckerei Rünz
Auf dem Hahnenberg 18
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 0 26 30 / 95 92 91

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Finden Sie den 
passenden Job!
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Notruf Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr ......................112
Polizei ..................................................................................110
Polizeiinspektion Adenau............................02691/925-0
Polizeiinspektion Mayen ...............................02651/8010
Krankentransport ........................................................ 19222

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Gemeinden Acht, Anschau, Arft, Bermel, Ditscheid, 
Ettringen, Hausten, Hirten, Kehrig, Kirchwald,
Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Luxem,
Monreal, Nachtsheim, Reudelsterz, St. Johann, 
Virneburg, Weiler, Welschenbach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

ÄRZTE

Kontakt zur BDZ Mayen:
St.-Elisabeth-Krankenhaus
Siegfriedstraße 22, 56727 Mayen

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22.00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 22.00 Uhr

Gemeinden Baar, Herresbach, Siebenbach
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

Kontakt zur BDZ Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mariahilf-Krankenhaus
Dahlienweg 1-3, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 17.00 Uhr

Gemeinden Boos, Lind, Münk
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

Kontakt zur BDZ Daun:
Krankenhaus Maria-Hilf, Maria-Hilf-Straße 2, 54550 Daun

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 17.00 Uhr

Allgemeiner Hinweis zur Bereitschaftspraxis:
Die Bereitschaftspraxis ist der zentrale Anlaufpunkt für 
Patienten außerhalb der Praxisöffnungszeiten des behandelnden
Arztes. Hier finden Sie qualifizierte Ärztinnen und Ärzte zur Be-
handlung Ihrer Erkrankung während der sprechstundenfreien 
Zeiten.
Bei akuten lebensbedrohlichen Notfällen, wie starken Herz-
beschwerden, Bewusstlosigkeit oder schweren Verbrennun-
gen, muss direkt der Rettungsdienst unter der Nummer 112 
angefordert werden, der innerhalb kürzester Zeit beim Pa-
tienten ist.
Für Patienten ergeben sich durch die Einrichtung der Bereit-
schaftspraxis die Vorteile, dass sie vor einer Behandlung nicht 
erst im Amtsblatt nach dem jeweils diensthabenden Arzt und 
seiner Telefon-Nr. suchen müssen und dass sie stets die glei-
che Anlaufstelle haben. Falls eine weiterführende Diagnostik 
notwendig ist, steht hierfür das angegliederte Klinikum als Ko-
operationspartner bereit. Je nach Betrieb muss sowohl in der 
Bereitschaftspraxis als auch bei Hausbesuchen mit Wartezeiten 
gerechnet werden.

Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“
Eichenstraße 12, 56727 Mayen.
Telefon��������������������������������������������������������������������������02651/8097-0
Fax:�����������������������������������������������������������������������������02651/8097-99
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag�������������������������������� 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
�������������������������������������������������������������� und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag���������������������������������������������������������� 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Notrufnummer außerhalb der Dienstzeiten:�������������� 0151/15254199

Eigenbetrieb Abwasserwerk Vordereifel
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen
Telefon:...............................................................02651/8009-68 / -43
Fax: ............................................................................02651/8009-20
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag ������������������������������� 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������������07:30 bis 13:00 Uhr
Notrufe außerhalb der Dienstzeiten:............................02657/941024

Wasserversorgung der Ortsgemeinde Kottenheim
Gemeindebüro, Schulstraße 15, 56736 Kottenheim
Telefon: ������������������������������������������������������������������������� 02651/43259
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag........................................08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr
Notrufe außerhalb der Dienstzeiten:..........................0160/94440034

Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Erdgasversorgung
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG ������������������0261/2999-55
ein Unternehmen der evm-Gruppe

Bereitschaftsdienst Stromversorgung
Westnetz GmbH ��������������������������������������������������������������02632/93-0
Störung Strom ������������������������������������������������������������ 0800/4112244

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer zu den ortsüblichen 
Telefontarifen������������������������������������������������������������� 0180/5040308

Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten:
Mittwoch ������������������������������������������������������ 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag ��������������������������������������������������������� 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag �����������������������������������������08:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr

An Feiertagen entsprechend von 08:00 Uhr bis zum nachfolgenden 
Tag 08:00 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag von Donnerstag
08:00 Uhr bis Samstag 08:00 Uhr

Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des 
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

ZAHNÄRZTE

Der augenärztliche Notbereitschaftsdienst für die Kreise Wester-
wald, Altenkirchen, Neuwied, Mayen-Koblenz, Koblenz Stadt, Rhein- 
Lahn und Rhein-Hunsrück ist unter folgender Telefon-Nr. erreichbar
....................................................................................01805/112060

AUGENÄRZTE

St.-Elisabeth-Krankenhaus Mayen
Siegfriedstraße 20-22, 56727 Mayen
Telefon-Nr.: �����������������������������������������������������������������02651/83-0
Fax: �����������������������������������������������������������������������������02651/5806
E-Mail: ������������������������������������������������������������������������� info@gk.de

Krankenhaus Maria-Hilf Daun
Maria-Hilf-Straße 2, 54550 Daun
Telefon-Nr.: ���������������������������������������������������������������06592/715-0
Fax: ��������������������������������������������������������������������� 06592/715-2500
E-Mail: ��������������������������������������� mariahilf@krankenhaus-daun.de

KRANKENHÄUSER

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Einheitliche Notdienstnummern
Vom Festnetz: ����������������������01805/258825-PLZ (0,14 EUR/Min.)
���������������������������������� also z. B. 01805/258825-56727 für Mayen)
Vom Mobilfunknetz����������������������������������������0180-5-258825-PLZ
������������������������������������������������������� (Gebühr ist anbieterabhängig)

Nach Wahl der Notdienstnummer und direkter Eingabe der Post-
leitzahl des aktuellen Standortes über die Telefontastatur werden 
drei dienstbereite Telefonnummern angesagt und zweimal wie-
derholt.

Sollte die direkte Eingabe der Postleitzahl vergessen werden, so 
wird sie vom System erfragt und kann nachträglich eingegeben 
werden.
Auch auf der Webseite der Landesapothekenkammer steht der 
aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung:

www.lak-rlp.de

Zu beachten ist, dass der Notdienst immer um 08:30 Uhr beginnt 
und am folgenden Tag um 08:30 Uhr endet, auch an Sonn- und 
Feiertagen.

APOTHEKEN

Gesundheitsamt Mayen
Bannerberg 6, 56727 Mayen
Telefon��������������������������������������������������������������������������02651/9643-0
Fax: ..........................................................................��02651/9643-100
Frauennotruf������������������������������������������������������������������ 0261/35000
Telefonseelsorge ������������������������������������������������������ 0800/1110111
Weitere Infos unter ������������������������������������ www.telefonseelsorge.de

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst HOSPIZ e. V.
Region Mayen ������������������������������������������������������������ 02651/900045

Caritas – DER Pflegedienst – Osteifel��������������������� 02651/986969 
E-Mail: pflegedienst-osteifel@caritas-rma.de 
Grund- und Behandlungspflege, Pflegeberatung, Verhinderungs-
pflege, Hauswirtschaftliche Hilfen, Privatleistungen auf Wunsch

Weißer Ring (Außenstelle Mayen-Koblenz)
Hilfe für Verbrechensopfer
Opfernotruf: ���������������������������������������������������������������������������116 006

Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae
Kreis Ahrweiler������������������������������������������������������������� 02641/916333

BERATUNGS- UND SERVICESTELLEN

HILFEFONDS
„Martinshilfe“
Fonds, um unverschuldet in Not 
geratenen Bürgerinnen und Bür-
gern der Verbandsgemeinde Vor-
dereifel zeitnah und ohne büro-
kratische Hemmnisse helfen zu 
können.

Bankverbindung:
Kreissparkasse Mayen 	 DE27 5765 0010 0000 0003 56
Volksbank RheinAhrEifel 	 DE35 5776 1591 0017 9370 00

„Flüchtlinge und Ehrenamt“
Förderung von Aktivitäten zur Teilhabe am gesellschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Leben, Förderung der Vernetzung und 
Einbindung von Flüchtlingen in ihrer Nachbarschaft.
Förderung der ehrenamtlichen Begleitung von Flüchtlingen.

Bankverbindung:
Kreissparkasse Mayen 	 DE32 5765 0010 0098 0492 24
Volksbank RheinAhrEifel 	 DE08 5776 1591 0017 9370 01

Schiedspersonen im Verbandsgemeindebereich
Vordereifel

Schiedsamtbezirk I:
Bezirk: Ortsgemeinden Ettringen, Kottenheim, St. Johann
Herr Achim Thelen, Ober dem Dorf 19, 56729 Ettringen
Telefon-Nr.: 0155/67068661

Schiedsamtbezirk II:
Bezirk: Ortsgemeinden Acht, Arft, Baar, Hausten, Herresbach, 
Kirchwald, Langenfeld, Langscheid, Siebenbach, Virneburg, 
Welschenbach

Frau Nelli Fuchs, Escher Straße 24, 56729 Kirchwald,
Telefon-Nr.: 0156/79668191

Schiedsamtbezirk III:
Bezirk: Ortsgemeinden Anschau, Bermel, Boos, Ditscheid, Hirten, 
Kehrig, Lind, Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reudelsterz, Weiler

Herr Thomas Hammes, Seifenweg 3, 56729 Bermel
Telefon-Nr.: 02657/1876

SCHIEDSPERSONEN
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INKLUSIVLEISTUNGEN
 ·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy 
Class (Upgrades möglich) 
z.B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

· Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Tauchen Sie ein in die Schönheit Thailands
Begleiten Sie uns in Ihrem nächsten Traum-Urlaub nach Thailand, Khao Lak! 
Das 4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-Verpfl egung, liegt 
eingebettet in eine tropische Oase direkt am Meer und bietet Erholung pur. 
Der musikalische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des Deutschen 
Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher Abend mit den Stars des deutschen 
Schlagers: Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , Olaf 
Henning und Vincent Gross. Erleben Sie mit uns eine einzigartige Kombination 
aus Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken Thailands! Die Reise kann 
um die pulsierende Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch Nordthai-
land verlängert werden und verspricht damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

 vom Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP zugute 
und werden für einen Schulbau ver-
wendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.deE-Mail: reisen@fh-travel.de

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

pro Person

Thailand Traumreise 2027

Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke 
der Prime Promotion GmbH

www.schlager-thailand.de

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , 
Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

Musikalischer Höhepunkt  »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

 Mit dem Konzerthighlight 

„Nacht des Deutschen Schlagers“

Ausführlicher
Reiseverlauf! 

Live-Show
mit Reiner Meutsch

Kommen Sie mit FLY & HELP Travel 
an den Traumstrand von Khao Lak!

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert
Buchungscode:

LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €


